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Die Umwälzung in Bayern .

Abberufung des bayerische « Gesandten .

München , 8. April .
Die Ktfiresponden » Hoffnwnn meldet amtlich : Der

lvolksbeaurtrante für auswärtige Anaeleqenl ? eiten lx >t an
den bayenkden Gesandten der Räterepublik Dr . v. Vre -
» er in Berlin sollendes Schreiben gerichtet :

Da opus prlmum ncc non ultimum dr ? Herr « Prcu�
Uber die deutsche Verfassung für Bauern niemals biud «r >d«L
Gesetz werden kann , weil ich die durch bayerisches Blut bei
Wiirth und Sedan erworbene « Reservatrechte Bayerns nicht
preisgebe « darf , ersuche ich Sir , unverzüglich dem Grase « Brock -
dorfs - Rantzim Ihr Abschiedsgesuch einzureichen .

> Zu dieser Meidun « verbreitet WolsfS Bureau folaende
dMxiöse Note :

Trotz des Protestes » egen die Verletzung dar Reservat rechte
durch daS Sieich scheint Bayern gesonnen au sein , nicht nur die

Reservatrechte , sondern auch noch andere Recht « sufzugeiben , da
die Räterepublik sonst unmöglich von ihrem Gesandten verlangen
konnte , sein „ Abschiedsgesuch " dem Grasen VrockdorsiMuiyau au
überreichen . Im übrigen lös # das gelehrte Zitat zu Beginn deS
Delegramms vermuten , das ) der Verfasser eine Schwabinger
Kaffeehausgröge ist , die zufallig ihre Gymnasialbiroung
»uxh nicht ganz vergessen hat .

Der schnoddrige Ton dieser offiziösen Kundgebung
fordert zu der schärfsten Zurückweisung heraus .
Man darf wohl von den Herren , die heute noch die Ne -

llierungsämter inne haben , verlangen , dast sie durch ihre

hochmütige Ueberhcbung die austenpolitischen Schwierig -
keilen nicht noch steigern und das Volk noch m» hr gegen sich
aufreizen .

Ein nichtssagender Aufruf der Numpfregierung .
Bamberg , S. April .

Die Regierung des Freistaates Bayern wendet

ssch in einem Aufrufnndasbayerischcvoll . in welchem

zunächst der Seiden und Entbehrungen der ÄriegSjahre gedacht
wird , « das Programm deS durch die bayerische Volksvertretung
gewählten Ministeriums Hofsmann sei Arbeit und Brot . So -
dann erwähnt der Aufruf die seit Bestehen des Ministeriums zum
KWe des Staates und seiner Bürger ge ' rossenen Mastnahmen .
Schliestlich fordert der Aufruf die Bolksgenossen und Arbeiter auf ,
hinter ihre selbstgewählte Regierung zu treten und i <m Geist « des
Sozialismus und der Demokrat ' « im gemeinsamen Aufbau der
Arbeit gegen Terror und Diktahir für die Befreiung deS bayerischen
Colfcs und für die sozialistische BolkSregierung zu wirken .

Eine Erklärung des Zenfralfoldalenrats .

.
Der Zentralfoldatenrat des 4. A. - K. erlästt folgende Er -

« orung :
An alle Soldatenräte Berlins ?

Abgesehen von jugendlichen Elementen hat sich die Ar -
veiter schaft Magdeburgs durch die Provokalion Noske -
scher Lssiziere nicht z » Ausschreitungen hinreisten lassen . Der

Strastcubahi ' verkehr i » der Stadt ruht ; ei ist alles ruhig . Inner -
Ach wächst Pix Erregung mit der zunehmenden Ausklärung
über die infamen Vorgänge , welche dazu führen sollen , den hiesi -
gen Korys - Colda enrat lahntzulegen und den Offizieren wieder
unumschränkte Kommandogewalt zu geben . Wie
bekannt wird , ist der Ches deS Stabes , welcher bisher mit
dem Korps Sotdatenrat gut gearbeitet hat , vorige Woche abge -
setzt und durch reaktionäre Offiziere ersetzt wor -
den . Roskes Truppen stehen vor Magdeburg , um jeden Wider -
stand gegen die Oslizierherrschalt zu brechen . Der örtliche A. . » nd
S. - Rat hat , um Terror zu vermeiden , Belagerungszustand ver »
hängt . In sozialistischen Kreisen herrscht zu »
nehmende Unzufriedenheit über die Partei -
leitung der mehrheitssozialistischen Partei .
welche mit den reaktionären Offizieren Berlins ge -
meiusame Sache macht .

Soldaienräte , achtet auf eure Selbständigkeit und unter -
stützt un » !

Die Gegenaktion der Bavern .

Nürnberg , 8. April .
Die Dauernschaft des Rieses erlästt einen Aufruf , in dem e?

heistt : Di « Bauern Frankens , der Oberpiatz und des Riese »

Bavernschafi OVsrVayernS , Tchwave » ? mvtz Srs Allgäu »
sich cm. Die gesamte Bauernschaft der genannten Kreise ste
hinter dem Ministerium Hoffinann « nd erklärt diese « Mini¬

sterium und den bayerischen Landtag als gesetzliche Regierung « nd

BoltSvertretung ünt > tut alles zu deren Unterstützung . Sie steht
zusammen mit den Arbeitern und Bürgern , die auf dem Boden
der ersten Revolution und deS Staatsgrundgesetze » steh ««. Am

Dienstag , den 8. April , nachmitt « gs 6 Uhr , wird die Lebens -
mittel sperre tiber Augsburg und München » er -
hängt , bis in München die Räteregierung zurückgetrston ist .

Die Lage i » Nürnberg .
Ritrnberg , 8. April . ( 53. T. P. )

Der für heut « morgen beabsichtigte Generalstreik ist
nicht völlig gelungen . In einigen Fabrik « legte « bi »
Arbeiter die Arbeit wieder und begaben sich zu einer aus 954 Uhr
vormittags nach der Fnfel Schutt einberufenen Versammlung
unter freiem Himmel . Ein Redner teilte mit , daß die Fiirther
Garnison auf dem Boden der Räterepublik steh « mch bereit sei ,
falls das dritte Armeekorps mit Wasfengewcilt gege » da » Pevl « »
tariat vorgehen sollte , fich bewaffnet hinter das Proletariat zu
stelle «. In geschlossenem Zuge zogen die VersaminhmgStei wehmer
dann « ach dem Gstteealkomuiaudo : dort zerstreute sich nach « « er
Ansprache die Menge .

Der Generalftteik im Svhrrevier .
Die Zahl der Streikenden im Wachsen .

TaS äußere Streikbild ist unverändert .
Räch einer Mitteilung der AcntralstrriNeitung war « « h«utr

ooruttttag 245 Schachtanlagen mit 395 700 Mann auS ständig .

Blutige Zusammenstöße in Essen .

Esse « . 8. April .
Iw Essen sind soeben Ncgierungktruppr » riugcrückt .

Sin Cepäckwag - n der Regicrungstruppen blieb infolae
Radbruchs « n einem belebten Platze lirge «. Einige snnge
Burschen cigurten sich von den hcraiissallenden Lachen
einiges an und verschwanden in der Menge . Die Re >
gier » lNststruppcn warfen sofort wnhllo »
Handstiguaten i « die Menschenmenge . ES
blieben drei Tote « nd sechs Schwerverwn « .
d e t c auf dem Plötze . Tic Erregung derBevölke -
r u n a i st s c l, r g r o si.

Die VilllLrhenschask .

jubeu sich gu gemeinsamem Vorgehen zujummentzeschlossr «. Dce s Hunden «Ntslohev .

Die . . Tlranksurter Zeittina " druckt den in unserer
Soiiiita < i ' nummer verösfentlichten HaslbcfM NoSkes
ab und bemerkt dazu :

. . Man wird es verstehen , wenn die Regierung der Ansicht Ist.
dast der Belagcrungszustand nicht aufgehoben werden könne , so-
lange die Gefahr neuer Unruhen nicht «irklich gebannt ist .
Aber weder diese Gesabr noch der Belaßer « » sSziist « nd als

solcher geben der Regierung ein Recht , die Mitglieder einer
unter den , Be - einSrecht ges- tzlich »rganisierien Portoi für »»gel -
frei zu erNären und auS der Zugehörigkeit zu der Partei ohne
weiteres einen Berdacht »bznleite «, der zur Sicherheiiöhaft be -

rcchtige . Das ist nicht die Mcibode , vm wieder zu geordneten Au-
ständen zu g- >lansten . das ist ein Weg , vor dem » » an die Regie -
rnng nicht ernstlich genug » varnon kann . '

DaS demokratückke Blatt verurteilt also in der schärf -
sie « Weise die A eck tu na S - und Vergewalti -
a u n a v in c t b o d e n der NoSke und Heine , die die
icklimiiisten SluSickreilunsten der Buttkainersckwn Aeriode in

den Schatten stellen .
Ter . . V o nn ä r t S* sedocki bat bisher noch kein Wart

der Kritik aeacn diese ? System adunden . obwohl nock bun -

derte Ovfer der Willkürberrichast stioSkeS in den Geiänst -
nisten sckmocksten . k�m Geaenteil , er bat » nS »n der a ».
meinsten Weite der V e r > e u m d u n a bezickiiat . weil wir

es uei - wstt bcibrn . diese Willkürberr ' cktalt an den Pranger

zu stellen . Wichtiacr als der Schutz des Recbts ev ' chfint ihm

die A u f re ck t e r ba l t u n a eines Ausnahme -

zustandes . der Noske und leinen kaisertreu « « Hinter -

männern die Mvalichkeit stibt , ununi ickränkt zu reaieren

und im Ramen der „ Demokratie " den schlimmsten

Terror zu üben . Zusaininen mit der politischen D - r -

n ii n k t ist bei diesen Leuleu auch alle Scham zu den

Die Mtikmm .
siksch fflftt sich «icht übersehen , welche , der

zweite Aätekongrest gewinnen wird , denn die wichtigen Ent -

scheidlmgen , die bei den Punkten der " TagesorEnung Hillen

Iverden , die den Ausbau des Rätesystems und die Soziali¬
sierung behandeln , stehen ja noch aus . Immerhin zeigt sich,
dah eine gewisse Radikal isieru n - Kwei den rechtssozia -
listischan Vertretern stattgefunden hat .

Die ? bewies die Abstimmung über den Antrag , der die

s »f »rtiae Freilassung LcdcbourS forderte . Air , sich wäre

j » bte Annahme des Antrags nur eine Selbstverständlichkeit .
Bon jeher hat die Sozialdemokratie es verworfen , das- , po -

litische Verbrecher in Ilntersiichnngshosi gehalten werden .

Die �»sthaltiing LedebourS ist um so scbttiählicher . cha b»i

Lebsbour selbstverständlich scber Flucht wtdi cht .i mtge scl)s offen
ist . damit aber auch der Scheingrund zur Ausrechterhaltung
der Haft in Weifall kommt . Vollends wurde es Pflicht des

Kangresses , die Haftenilassiing Vedebour ? zu fordern , da es

sich um sein eigenes Mitglied handelte , es uso die Aahrung
des Joimimitätsrcchtes galt . Um so unglaublicher ist die

Tatsache , daS $ die rechtssozialistische Fraktion
die Ablehnung des Antrags auf ' Hastenllafsimg befür -

wsrteke , während selbst die Demokraten diese Ablehnima als

unmöglich betrachteten . Es ist ersreulich , daß ossenbar auch
ein Teil der rechtssozialistischen Räte diese Abjcheulichkeit
nicht mitmachte , sondern einige für den Antrag stimmten ,
andere sich enthielten . Die Annahme des Antrags bedeiitit
eine Niederlage für die Regierung und namentlich für
Herrn Heine , der ja erst unlängst in provokatorischac
Meile die Haftentlassung ablehnte . Es ist zu erwarten , daß
die R« aierung nun aber mit aller Beschleunigung Vom An -

trag Folge loistet , und nicht ein « Herausforderung der
obersten Vertretung der deutschen Arbeiterklasse wagt , die
von einer unerträglichen Mißachtung zeugen wiiroe .

übrigen brachte der Tag zunächst eine matte Ver -

tekdigimg der Negiernngspolitik in der Rede Leinerts ,
der den Bericht des ZentralratS erstattete . AIS erster Dis -
kussionsredner formulierte dann Richard Müller für
die Unabhängige Sozialdemokratie die Annagen , die sie
gegen die ganze Politik der rechtssozialistischen Führer mit

Unterstützung des �entralrats betrieben haben , erhob ? »
wevden müssen . � Müller zeigte , wie die Gewaltpolitik der
Regierung zu immer neuer Erregung der Arbeiterklasse
führt , wie immer größere Massen der Arbeiterschaft sich von
dieser Politik abwenden , die die Revolution ruiniert hat
und d « ? deutsche Wirtschaftsleben mit dem Zusammenbruch
bedroht .

Die Antwort de , rechtssozialistischen Redners K a l i S k i
war keine Widerlegung . Kaliski versucht1 ? vielmehr den
Unabhängigen einen Teil der Schuld und der Berant -
wortlmU zuznschicben . Man gewann den Eindruck , daß
Kali , ki eingesehen batte , daß er die Politik der Regierung
nicht rechtfertigen könne . Er gab ausdrücklich zu , daß er
vieles , was die Regierung getan habe , nicht billigen könne ,
und er tadelte ihre Unterlassung .

ES kann auch zugegeben werden , daß der Znsammen -
brnch vom 9. November die deutsch ? Arbeiterklasse nichl vor -
• »ereitet traf . Aber weim es ihr in den ersten Wochen an
revol - rtionärer Energie mangelte , wenii sie mit allzu großem
Vertrauen auf die rechtsioziolislischc Führung sich verließ ,
war da » nichs gerade die Folge der unglückseligen
K r i e g S p a l i t i k , die die MehrheitSpartei getrieben
mitte , „ nd die nur allzu geeignet war , das revolutionäre
Bewußtsein der Arbeite , inassen z » ertöten ? Und wen »
Ipater die A> ieitermassen , entläuichs und verbittert , iiiinier
»ngediildiaer geworden sind , ist es nicht wieder Schuld
der rechtssozialistischen Führung , die jede
ariindsStzlichc sozialisti ' che Polilik ansgrgeüen hat m' d i>>
Koalition mit dem Bürgertnin sich den vorandrängenden
Arbeitermassen entgegensstcht ? Mag das eine oder dc>S
andere Wort kAckiskiS zutreffen , so fehlt dei Rede doch das

wesentliche , die Konsequenz : die Forderung des Niicklrilts
dieser Regierung , die unfähig geworden ist , die revolutio¬
näre Entwicklung durch voranschreitende Iniliätive in 0e '
oidiwte Bahnen zu lcuken . Indem Kaliski diese Schjum
sotgerung vermieid . wurde seine Rede zu einer cioieitig�
und deshalb ungerechte » Anklage gegen die A t "

b e i t e r ! ch « f t . .
Nach dsr Rede wurde der Kongreß vertagt . Heute geht

di « Diskussion , über den Bericht weiter . '



flet ESiMMsireik Is SagöebWg .
Allgemeine Atdeilsnche .

3RRR # f & % ; R , 8. April .

Sh» « kle » « r - He « Z « b » ri r d e tr i e d r a r ul , t

Heute die Arbeit . Die Straszevbahn wurde

neuerdinaS gezwim » « « . den Vermehr einzustellen .

Der Be - NvanH für den Belagenmgszvstand .
Masdebnrg , S. ZirAl .

Der pvMxrtrwrnde Polizeiprästdeut Bater , einer der Mi�rer
der Nn<ibhä . ngigen , tst unter den » dringenden Verdacht ( I )
o « den gegenrevolutionären Vorgängen beteiligt zu
fein , seiner Funktion enthoben worden . Der Wert der au »
dem Speicher des Städtischen Lebensmitielamtes geraubten
Waren bekäuft sich auf weit übr 700 000 SVarl . Die Bevölkerung
wird durch diesen Raub empfindlich betroffen , da dies « Lebens -

mrttelmengc » zu einer erheblichen Verbesserung der Lebens -

Mittelversorgung der Stadt bestimmt waren . Auch die ©chuppen
de » amerikanischen Roten Kreuzes , in denen Lebensmittel für die

Gefangene « lagerten , wurden ausgeplündert Infolge dieser
kk» Sschreituiige « hat der Exekutivausschust den Belagerung » ,
zusta » » über Magdeburg verhängt , ehe von der

RvichOrvgierirng He entsprechende Weisung kam . Der über -

wiegend « Test der Tarnison hat sich bei den Zwischeiisällen als
r « g ier » « > » < r « « « Anefen .

MvkdenMgeu vv « Getreidespeiche ?«.

Mugdeburg , 8. April .

it Ituch » SSerftal «tu bSmrfsneter Haufe dt « Getreide -

spetchart » « Hafengrläude und plündertest « teilweis « a « S.
G» fanden stundenionge Schiestcreien statt . ®ln Angriff auf den

Jwst�pola st wund « durch Maschineagewehrseuer «bge -
schiagei ». Dir Faht der Opfer ist unbekannt . Ein « Goheimab -
stiiKmawtg der Arbeiterschaft der größeren Betriebe ergab 75 v.

« Streik .

Äser alle Bemflussuuasversuche uni > alle tendenziöse

Verichterstaiiuna wird die Wahrheit nicht vertuschen

können . 1175 Personen sind als Lipsrr der lebten März .

kämpfe gesalleu , p-iso meirr , als wahrscheinlich überhauvi

kämpfend ac - aen die Ikeaiarungstrupven aufaetreten sind .

In diesen Zahlen offenbart sich d i e W i r k « n a . d e s

iZ tan d recht ser la ss es und des blindwütigen

Voraoh « ns der Regierungstc Uppen aegen

die Bevölkerung . Nur . etwa ein Zehntel " .
wie sich der Herr Regiernnasmt vorsichtig auszudrücken

beliebte , dieser Opfer entfällt aus die Rogiorungstruppew

Brauck ' - t es noch eines besseren BeireiseZ , um zu zeigen , das )

der allerprostte Teil dieser Opfer folgen des „ Standrechts "
und der sinnloscu Gewalttätiakeiten der von den Offizieren

oerhetzten Soldaten waren ? Wir verlangen aber , dnss der

Herr Reqirrum - srat sich aml ) dazu bequemt , die Zahlen der

getöteten Frauen , Kinder und Greise zu nennen . Dann erst

wird die Oeffeuttichkeit ein genaues Urteil darüber Wen ,

welche unschuldigen Ovier bei den Märzkämpfen ums Le -

ben gekommen sind . Aber es sollten >a auch Frauen und

Kinder nicht geschont werden , wenn es das „ miiitariche

Interesse " verlangte .

zahlen . Daß die Militärverwaltung sehr aufS Sparen bedacht *
g,

das wissen wir alle sehr wohl , aber dieser Trieb tritt nur im «' KT *

dann zutage , wenn das Sparen auf Kosten der Nnteroffiziett 5852

Mannschaften und der Kriegsbeschädigten geschehen kann . m

ErSIchlele Msch- bsichles . • If ' "
Der „ Vorwärts " läßt sich von „ vertrauenswürdiger Seite _

köisfiMeß ( m Offev.

Zdrkft�Ws des SeversWreikZ w Mtldorf .

(< 8. April .
% MffffHnfar HfWlerfchof ! h « sich hc- rt , in geheimer

tk > M» i » » ag t » ben thtielne » Beirieben mit öberwiegenber
Wnhrtzet « f »r Ferifm « « * de « »«fiiischr « Generalstreik « entschie «
W* . « « tttch » «rferiiet de » städtischen ( Da*. , und SlekirichjtatH .
HWTfcff Ufern «nt Nach . « ! « » » « de « fall » die Arbeit eingestellt . Sm
V Ad » fenriw stier D- tlffekdrrt der » rrfch - örft » Lela » « ,

wW # » » .

V««mdMerffreff W Zschft «.

Aus Li bau wird uns berichtet :

In Anbetracht der seuchlichen Halwng , die der deutsche

Mchitärgouverneur General d » n der Goltz , der berüchtigte

Massenschlächter in Finntand , gegeniwer dem deutschen Soldaten »

rat in LLxru einnahm , hat dieser am 8. d. M. den General der »

haften lassen . Am selben Tage trafen die im Kriegshasen statio¬

nierten Jäger in Lftw ein , befreiten den verhafteten General und

verhaftete » ihrerseits sämtlich « S o l d a t e n r ä t «.

Darauf zogen zw « Bataillone der G�rrnison zum Polizeipräsidium ,
wo die Soldaten rät c interniert waren und persuchten die Ver -

hafteten mit Warfen gewalt zu befreien . Der Versuch schlug fehl ,
weil anmarschierend « Truppenkörper sie umzingelten und ent -

waffneten . Am 5. b, SR. wurden alle diese Soldaten zusammen mit

allen verhafteten Soldaienräten nach T« iischiand abtranspöriiert .
ßs erscheint recht merkwürdig , dast die Oeffentlichkeit

von diesen wlcwigen Vsrgän « « n bisher nichts erfahren hat .

Die sonst so redselige offiziöse Telearapben - Aaentnr

schweigt diese Angele�mh - nt , wie eine Reil ? « anderer wicl >-

tiger Vorgänge im Osten , tot . Die Oesscntlichkeit hat An »

spruch darauf , über die Libauer Ereignisse unterrichtet zu

werden , schon um die Rolle General von der Goltz ' kennen

zu lernen imd die verhaseten Soldaten vor der Rache der

Militärinstiz » k bewahren .

Ver ' aßMUWSschuß w Weimar .

. O« l » » ttz t. « r « « » , st. « pr « .
!' RR sKN » » gUfcK &a » W- b dt , vri - sschast «, des £ ■ « « » •
v » l » « « tz » » K » hl, » » » vt « r » «usstöndtg . Dt « Smuk enden

%* * * » , | « F » rb » r « « se » o»f «este >t » nd verlange # mrt «
murm # dir Öinftifem » , der fteden - itiudiOe « Schich »»eit , völlige

der G#tlch «kd #se ? suitt #le , Be s e it t « # # g der » e -
He » « # » » « Negier « # » , s�t - ltstisch « « Lhru # » d- , « er, »
vmri « dnri » Utns « » « # « der SririrWriM « , seseriig « Arnvris # # « w #
Utchitchr # # # » » tili # , # Lrb « # » MtttelU , vegebln,, » aller
VtretNchich « » . lt #» Kell « de « BerWe # » de » »! tr » vergerbriter »
. . .. . . . .II f#st rt »« stchftsch « S « r » # r b et I » r # # i » # » r .
, » st # b « I werfe «#. Et » Arier greift » der S u »fta «d»brn > « # « » g auf
# * 44 # * ist « * Mstrih * * * .

Z » i S - * , 8. April .
SstmtNch « Arfeetrrr d » Awichauer Pletmlli # » * # « ! « ein .

fiblietzltch der Hstutawcrte , « Mm itvllftenfead IRen » ,
hadr » U» ! , Wc Arfeefi »tevergriegt ##i > «*#« Kundgedang der fcew
stWfea « : #" fe der AlnIShauptinsaaschest ecran stattet . Sie ferfeer «
Ars « » fit » dir » « Mri, » « # , Schwerstarbestrr - Brrizulag « und Er .

« »lritchrulw » « ms ! tö « Gr « « ! # .

ilalersvchvvssms ' chuk der yresMe »
kandessersamNlllng .

UÄber die Sitzung de » Unterfiichunasa us schu sseS der
Pneusiisäten Nationalversamnilung vom DienStaa gebt uns
ein amtlicher Bericht zu . der zeich , dost die Bedenken .
die wir aeaen dies « Untersuchunaskommission von Anfang
Inn erhoben haben , vollkommen zutreffend waren .

I » dieser Sitzung erstattete » Hein « und Regicrungörat
Dr . - D o » H Bericht über die von der Regierung über die
Tätigkeit Eichhorns getroffenen Festst - llungen . Eichhorn wird
hierin der verschiedensten Vergehe » beschuldigt und der Anschein
» u «rwe - ken gesucht , al » ob er au , gemeine « Motiven gehandelt
Hütt «. Ferner sprach Heine . Der Bericht löstt ihm folgendes
sagen : Der Minfiter de » Inner » . Heine , wie » in einer «llge -
« einen politischen Uebersicht nach , da « die Unruhen vom ö. Ja -
nuar planmäßig organisiert waren und dah nach einem - in »
he it lichten Plan an verschiedenen Stellen der Stadt gleich -
zeitig losgeschlagen wurde . Er gab einen Ueberblick über die bc -
setzten Gebäude , über die ungeheuren dort verübten Plünderungen
und über die Rotmatznahmen , welche die Regierung zur Unter -
drückung der Unruhen ergreife » mustte , da - hr damals zuvcr -
lässige Truppen in ausreillwyder Zahl nicht zur Verfügung stau -
kn. _ An der Verteidigung der von de » Unabhängigen besetzten
IGcbäude haben Russen und Frauen in hervorragende « Matze
mitgewirkt . So hat eine mitverhaftete Krau Steinbrinck aus
Neukölln im Erker de , „ Vorwärts " ein Maschinengewehr bedient ,
durch dessen Kugeln mehrere Regierun . gSsoldaten gefallen sind .
Nach der Rückeroberung wurden im „ Vorwärte " - Gebäude u. a.
gesunden die Ausrüstung einer Feldküche mrd silbernes Tisch .
geschirr , sowie andere Raubbeut « . Abg Leid ( U. Soz . ) gab zu ,
datz die Zustände unter Eichhorn ganz unerträglich geworden
waren (I ) , kündigte für die nächfie Sitzung aber eine Reih «
von Beweisantrügen an . Ein Vertreter des Kriegs .
Ministeriums gab Ausschlutz über die Bildung der Freiwilligen .
Formationen , die erst lange nach dem 5. Januar mit größter Be .
schleunigung nach Berlin gebracht worden sind .

Aus ri »c 9 »frage teilte Rcfiicrungdrat Dr . Dope mit , daß
bei den Januaruuruhen 190 Personen und bei de » Unruhe « im

März 1176 Personen getötet worden sind , darunter etwa
rin Zehntel Soldaten .

i Man sieht ans diesem . . amtlichen " Bericht die deutlick�

Absicht der tendenziösen V e r i ch t e r st a t t u n a .
her höber als die sachliche Unter richtung die B e e i n f ! u s »

juna der öffentlichen Mcisnna steht .

An der Sitzung vom L. Aputl wurde folgender Antrag des

? wg. Dr . - To h n ( U. S . P. ) berate » :

„ Der Reichstag hat die Oberaofsicht über di «

Verw » lt » ng de « Reich , « nd die Rechtspflege Er

kam » der NeichSregierung « nd dem Reichspräsidenten bindende

Sefinugen in BcvwaAungSsachen erteilc ». Die ResilfSregierung

hat dem Reichstag « fi sei » Verlangen Di « schriftlichen
Verhandln » gen vorzulegen , die über die Beziehungen
de » Reichs z » « « bärtige » Staaten oder über Verwaltungssachen
geführt werfe «». Dar Reichstag übt da » B « « n « d I g u n g s -

recht in de » Rechtssachen «u » , di « da » RrichSzmcht in erster
und letzter J . fitarz nfichwbcn hat , tmfe entscheidet über Beschwor »
den gegen die Versa guirg der Begnadigung in anderen Sachen . '

Nach längerer Debatte , wfeer Rtnister Preutz gegen den

Antrag polemisiert , wirb der Antrag mit allen gegen die

Stimme de » Afeg. Dr . Cohn » bgelehur .

Die Verschl�demAg m Slaalsgeldern .
Kn » wird gefcheisbe »:
Wer heute die lltzstinrnrunge » de ? KriegSministerimnS liest .

mutz fast die lleberzeugung gennnne » , die HeereSverioaltung be -

ginne zu sparen . Hat sie doch den Offizieren , die bisher jährlich
10 333 Mark Wohnung , zeld erhsifiten , eine ( lerne Summe abge¬
zogen , «rüerdings mit dem für tue Offiziere höchst erfreu -
lichen Zusatz , datz in Ausirahmesätle » der atte Satz von
16 333 M. weitergezahlt werden darf . Dies « Ausnahmefall , wer
wölkt « das wohl bezpieifctn . wird natürlich bei jedem Offizier vor -
hande » sein .

Wer den Geschäftsbetrieb bei de » Militärverwaltungsbehöeden
kennt und sieht , wie hier mit Staatsgelder » gewirtschafiet wird ,
mutz das Gefühl haben , datz hier eine Sabotage schlimmster Art
mit Staatsgeldern , getrieben wird . Wie wäre es sonst möglich ,
datz eine ungeheure Zahl von aktiven Offizieren .
besonders höhere Offiziere , die seit dem Umsturz am 9. November
1918 noch leinen Dienst getan haben , da , volle Gehalt mit
den viele » kleinen und grotzen Zulagen erhält .
Diese grotze Zahl der erwähnten Offiziere ist sonderbarerweise
seit der Revolution krank , und es fällt ihnen auch nicht
ein , jemals wieder Dienst zu tun . Ich gebe ja zu , datz sie durch
ihr Nichtstun dem Staate noch den grötzten Dienst erweisen . Aber
warum geht man nicht endlich daran , diese Herren in den wohl -
verdienten Ruhe st and zu versetzen ? Da « hat aber seine
Gründe ; es geht diesen Herren dabei Gehalt verloren .
Das KriegSministerium denkt auch gar nicht daran , diese hohen
Herren abzuschieben , da sie immer noch gebraucht werden können .
Eine Krähe hackt der andern kein Aug « aus , und so ist e « auch
mit unserm hohen KriegSministerium , dieser Hochburg der alten

OffizierSkafte .
Wann wird hier aufgeräumt werden ? Unerhört ist e», wenn

ein kommandierender General einen Offizier bis zu einem

halben Jahre beurlauben darf auf Grund beizubringen -
der militärärztlicher Zeugnisse , die beizubringen
einem Offizier ja nie schwer fallen dürste . Sobald nun ein
halbes Jahr herum ist , dann sind sonderbarerweise die Herren
auch wieder gesund . Ob die Revolution diese » Offizieren so in
die fewnfeen gefahren ist , oder ob wohl die schwer durchlebten
Kastnonächie im Felde an ihrer Gesundheit gefressen haben ?

Oder ist das ein Zeichen der Sparsamkeit , wenn heute noch
Offizieren , denen kein Bursche gestellt wird , eine monatliche
Enistliadigiing von 45 M. gezahlt wird ? Nicht nur die allen und
höhere « Offiziere erhalten diese 46 M. , bewahre , auch die

20jährigen SchnöselleutnantS werden damit bedacht .
Datz diese Kinder noch « inen Dienet oder «in Dienstmädchen zur
Bedienung haben müssen , leuchtet ja ei », » ber dann seil gefälligst
Pap « dafür sorge » und nicht der Staat . Bei armen Krieger -
statten und Kriegsinvaliden wäre dieses Geld besser
angelegt . Uebcohattpt sollte mit dem Burschensystem bald aufge -
räumt werden . Wen » der Offizier « inen Diener haben will , so
soll er ih » auch , wi « das liberal üblich ist , ans seiner Tasche be¬

mitteilen , datz eadikale Elemente di « K r i c g s b e s ch n d i

zu einem DemonstrationSzug nach dem Reichskanzlei
palaiS veranlassen wollten . Die „ Drahtzieher " hofften , dag 9

dabei zu Ztrsammcnsiötzen und Blutvergießen kommen würb « , � nöffi
dies sollte dann bei dee Arbeiterschaft die „ mangelnde Wkerv »

gefiterung " für den Generalstreik ersetzen und die Stimmu - i vor >

schaffe » für das „ Feldgeschrei " : FortmitderRegierunfi » ! ' »

bi « mit Gewalt gegen Krüppel , Witwen u » �
Wais « « " vorgeht : � frier

Dem „ Vorwärts " ist die Meld mag über diesen . tnfc,atj | ©Wj<
- Plan " selbst so dumm , dah «r sie mir mit allem VorbshÄt w!«d� k u j

gibt . Trotzdem benützt er die Nachricht zu einer wüsten Wj kfie 1

gegen Laute , von deren Dasein er selbst z « zweifeln wagt . � �n 1

betveisi damit nur , datz ihm , um mit seinen eigenen Worten M sind

««den . »jedes Mittel , im Trüben zu fitche », recht fit . " .
. Herr Noske hat disse offenbare Spitzelge schichte na>>"?

sich sofoot aufgegrisfe » und er läßt bekannt machen , datz

stratwnszüge unter keinen Umständen stattfinden dürfen . sich ;
NvÄ « kann sich seine „ Borberettungsafibeiten " ruhig ersparen .
könnte sich überhaupt noch manche andere Arbeit ersparen , ws

das Edenhotel weniger Spitzel beschäftigen würde .

„ Wm der «lchk bringt /
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Die unter der Ueberschrfit „ WnS der Vorwärts mW

bringt " in der Morgenausgabe der „ Freiheit " vom Dienstag <!*'

brachte Notiz , wonach die Mitgliederversammlung im Herreil '

haus am 4. April eine Resolutrin über die „VLrwärts"-B«ri�M
erstattung gefaßt , der Rcdakiion eingesandt und von dieser nW

veröffentlicht worden ist , bedarf der Berichtigung . Die betr . iF

solutio # fit wohl eingebracht worden , ebenso wie noch andere

so ! uti »»en , die sich mit Parteimitzständen befassen . Diese Rest ?

lutionen sind aber nicht einer Abstimmung unterworfen geweschl
sondern sind feo » der Versammlung einem AuSschuh zur weitere

Bearbeitung und zur Grundlage für weitere Vorträge überwifiM
worden . Diese Resolution ist also dem . Vorwärts " bicFjJ
nicht eingesandt worden . Auch der Ausschuß hat von der �
sendung an den . Vorwärts " Abstand genommen , da der - - P�x
wärts " tt ja ,h nehin vorher abgelehnt ho * ' 1
über die Versammlung zu berichten . „

NnS war die Entschließung von Mitglcdern der D. S. W
mfi den daran geknüpften Bemerkungen mit der Bitte um - - .
öfientlichung übergeben worden . Wenn die Bemerkungen in bi ( l %'
Form nicht ganz zutreffend sind , so zeigt ja die SchlutzbcmerkM
der vorstehenden Zuschrift , datz in der Beurteilung
allgemeinen Haltung des . . Vorwärts ' zwischen l1' J
und dem Einsender der Zuschrift keine M ei ««! • ? ' '
Verschiedenheit besteht .

Der und die LchrerrLle .
Bcrli » , 8. April ( W. T. B. ) .

Der Miuisier für Wissenschast , Kunst
Volks bildeing hat an d i e Zi e a i e r u n g in C a s j e l �>8

Schreiben gericlkwt , in dem es beißt :

. Ich erwidere der Regierung , datz ich durchaus damit
verstanden bin . wenn die Regierung mit ds- I

erbindungdortigen BezirkSlehrerrate in D _
E s bleibt ihr bis auf weiteres überlassen , issf

welchen Angelegenheiten und in welchem
fang « sie den Lehrerrat heranziehen will . �

Ausgabe der Hewwziohtmg wird aber im wesentlichen sein , 4
gedeihliches Verhältnis zwischen den SchukbehördcN M

Bezirkes und der Lehrerschaft zu erhalten und zu fördern .
"

diesem Behuf « wird di « Regierung di « Mitwirkung des Lch� '
rates vorzugsweise in wichtigen Fragen de « Schulwesens in M
sprach zu nehme » und Anregungen . Wünsche und V

ste l l u n gen de » Lehccrrates entgegen zsi nehmen und zu prüs� j
hal >«n.

Räch sechs Monaten sehe Ich einem eingehend�
Berichte über W Zusammenarbeiten mit dem Bezirkslchrerr «'
und etwaigen KroiSlohrerräien und die dabei gemachten Erfahr »�
gen cutgcgen . "

. Sicher Erlaß veuuzcichnet die Stellung des Kult " - '
tmti , stemm « zur sisrage der ' Lehrerröte . Er wird die
rtre Selbständigkeit kämpfende Lehrerschaft und vor all�
den sozialistischen Teil der Lehrer nicht befriedigen .
u ni g e h t die s�rage der Lehrerrüte und ick"-. «
die Entsckieidung hinaus . Mit halben Maßnahmen
aber nickst « getan . Tie Lehrer beanspruchen nicht �

m r . „ esJ lM. UU( 4JlUUstt : tl niu/t rk»
. . Neckst . „ Anregtmaen unb Wünsche " vorzubringen , « s- ,
urttuuneH » as mecqt o e r is e I d st » und Ml '
bestimmung . Sie wollen nicht von ihren BehörW
gnadigst „ herangezogen " werden . Sie fordern tc,
demokratischen Aufbau des Lebr » und VeMZ
tungskörper « . Dir Lehr erröte sind die grusig
legende Korderung jeder wirklichen Sck, "' '
r e f c r m. J

. . . . Slbst öoß Kultusministerium scheint alle Jsehler %
übrigen Kabinetts getreulich nachmack >cn zu wollen . �
fckwint alle revolutionckren sssorderunaen erst dann
füllen zu wollen , wenn eszu spät ist .

Los Ser ZrieSinslesstreV .
. . „ London , 8. «frst -

, , ' » Times vom 5. d. M, teilt in einem Leitartikel "} j'
datz die Frage der französischen Oftgrenze dahin entschieden
da». das l inte Rheinufer deutsch bleibe , dafür ober
breiter Are » z gürte ! links - und rechtsrheinisch ständigb e waff n e t fem müsse . Auch Saarbrücken solle d e u if ;
raftüfl den Franzosen lediglich der Reingewinn au « �
Betrieb der dortigen Kohlengruben uberiviesen tverden . »

Pari » , 8. Apr' �
der

In eurem Heck « bei der chinesischen Delegation
"

Frwoei�konfcrenz telsgraphisch aus Peking eingetrofst "�
Comniumqu « besteht die chinesische republikanische Regierung

rr _ _ . ,
" » ' � � � 1 tyuiucLUMüco � a f a n ».

v. minuniqu� verlangt firr Cbin « die greife k, feine eigenen
gelegcrchctie « »«geln zu dürfe ». Nach einer MiSführlichen �. o- . Lt. Lt i wiiw auiliaci '
legung der politischen und histvri ' chen Gründe für die Ncchtmäö' ?
Uli der Ansprüche erklärt die chinesische Regierung zum

Thma fetzt die »der
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VeAge W „ Steiir , 9. »fprt ! IM .

iZMiisr deuWer SsteksnUetz . !
i!(' StRtt » er�anklawöJt « ® .

t <f . f &tiie deutsche Rüiekoi ' gceß wurde heut « ( Di »>»StaA�
�r»u>tag im VrtzuuqxXfieiM de » Herreuh <»useS vo « der »

y � dt « ist ? » » de , » « » Zeutralriete » Leiuert

' (L1 . S " sein «, fialraendcu W« ? tx » heb . er die SreiHntffe
t ' ■*' =' die sich nach dem ersten Aiitiekonzreb abgespielt h. rbc ».

nui « vor erst « ! Lütek »ngreL h«>' sich für die Rationnlversammlung ent »
mj , sih ' «s »n uui wir waklcn hvssen , dag sich crllc Erwartungen er -

uiu snue », die auf di « SialluiuilVetfamurlung - gesetzt werden . Jetzt
» rtcht der Fried « i » Äuisdcht . Tie Feiode «ollen lu »» unterdrücke ».

• m«* * * * wakt « » uos ' u da » Ci ' i ' H iurperlMttsche « Habgier fremder

. . yj , werinr . tämstimnulua . ) Wir erheben Anspruch auf
lchberechtigung in der P ö l h « r . g e w. e i v sch » fs .

etl ULM. ist n. cht Geuacht werden , damit unser Voss nur
1 uil ertzrü�er chechsett . s ? « hr richiig ! ) Achmer « Bedingungen

n >' Mld kni »ch - w ouserieg «, sie geh « , scheu bi » a » dir Grenze de «
I »« »» gt . che « . Wir sind , kirn Herrenvolk , » ber auch kei » Voll von

otiivl eoMtit fftr fremde Jneecessen . sZnsiimmunA . ) Der militärisch «

n' .o»' Uber Deutschland gibt andern VLlkcrn ' nicht da « Recht , gegen
.•r-crtlci0 �" ' {ch * Vokk «fae iSrprei ' eepolitik zu betuciben . Te >» »rög «

g« T- 4 ? « ' " Wste auch da in Räsekongre� gesagt sein Kiffen . Aber

�,1 ' •>%■■■••« ivnere Jtampfe loben in unserem Sande . An tzi »
»er «e ' stlge » W» sf » u ist W Maschinenaewechr geirete ».

■ sich » <ch ! r e i k s und Eic . « aht » n der Tage » -
«5. " " tz- Tie Vtedrtzert wird , von ein # ? KewaUtätigxn Milder .

I xl » HktWt . MidärsPruch . f Ein « uerlssse A. tmchMür « ist
» wi nach gc schassen , tt « besieht keine Achrumg mehr tfoe der

i a. nnderer . Hoffentlich bringt der Songsc,� die

. - wS ��tchklchkeit zur G« vrnna . Deutschland Mrtzd i » de » AbgruvK
mmi ve « n die Vernunft nicht ' regt . ( Beisakl . ) »

Heiimilan . Wieu chbermi . tteU . « die Ärith » der österreichische »
� de , Räte - peg « » Un«» ; : «. Suftiiglniuiftei

sieruit
; tarifig k gesigt da » Kuügreg im Auftrag «, de , plcuMschc » Re>

, , »g. Tie Siiite haben in der UeuergaugSAeit wertvoll « Ar- .
»eit gel eistet , twch «chlreubc , tkbergiifste und AM » » Aber auch

p* Ki � M .u r. : a". - " i f-jc, /r-c- n\ ... . r�. atnwciterhr » sind die Sfee noch nichtich . Die Parok : All - « acht de »
Nvb>ite »» und Tmld - teiirütsn ist ein Schlagwort . Wohl adar
fft hl « ftreut/ . schr » » gierva » tu UeKerenisnmniu . ng mit her Reichs .
waueuw ; ) » U enfjchwff », de » Riste » auf den ihnen jakomiHcrvten
ftebwfen ade iwt wv stich ? S»6e - it zuKuweisen .

fiiw Aarstsendeu des Fchngressed wird H a » s ch i l d . Kaffel
getvöhlt , zu seinem Stelivertreler Richard Müller ( «. T. atzs
Und « .-l röd » r . Wunchoit fSoldaiVlsraliiqich ?l »Herd «nr « mrdsn
U' ht Schrijlfübre ? getrÄhlt . Der Kon. ' ketz setzt sich zusim ' Wen au «
ISt Mehrheitssojialisisv , 55 «»alihSalstgeu , » Oester .
drich ««, . g; solda ' en . IS Demokraten , A Vau « ri « bund und je
l udMt' lch « Poltspartei . Devljchncltiqnüle V- sti » parier , Eh istKche
� «t *i , nisten uui Parleichs «. Pqn der KeiehckrM » »
kuug » » chnen die Niilststcr Baue ; . SS » \ S » U U>ch Robert
Schmidt an de » Verhandlungen teil .

Bar Gin tritt in die Dagesordanug heautragen die H * ab -
hä ng i ge n die Lbseuduniz von

Wtichvuuschteleitrawin « « »ach Anger , «ich S ? « « tm

Abg . B' - stz - Memstketd kk . ? » , . >: Wir mSffeu der Vaperifch » ,

S,. . . «• i- br iderbche »rüste senden und die �affnun » nichsp rechen
*# stch teUnwen wöge , « fe B. ' iderstlst ' de zu liherwsnde «. bami

xc lkurschirung in gonj Deulschianh » Merchst vhcrde .
Ahz . Her »! ««! ! Mdklor ( S%. . ) : . Des können wir unmöglich an -

s ? Hwz. , , brur . dann würden wir den Fiongrest schon jetzt aus der
fci * « Rätegeb - aiLen festlegen .

« lg , Tr . SuWÜi ich fgfci ; Wir «nabhöngizen bekennen
«NS t n « RReihche « . Mru ! » » d- 4%. : W ? nicht !) Di » «lckk -
riillfUte nach und UuectH würden keine Fsstkegung de »
rangreffe «, sondern «>. r eine Anerkennung de « Eica ? « der Ar ,

sein . Midersprnch bei den Payerijchgn Telegsttn «, }
_ Alilgel - Berlin fuem . ) : Wir lebne » die Telegramm » «rnntz ,
ntztich es . weil wir den reinen Näiegednnken für « uderewkar
sasten « fj d - n Geboten der DechÄ «« »» . # , die wir
tdifenjft haben .

Toben ( FcniWWst Da » Dviegramin wach Ungarn kann

Whig « dgeheen , denn es begnügt sich damit , dem Prolelariat der
tst - ' rre�bttk Ungar « brüderliche W rüste zu senden . Aber nach
tznhern Iba neu wir uitu »&jst ; iib wach dem Vor schlage » 0N Brust
l »iegrll «!oieren, denn wir wünschen die reine Hist - HebuWs wst »-

st , der weiteren # n « fpnyk hierüber tebnt auch die Saldoten .
�rakt ' . m, dg « Tiltgramm an » atzern « b Schliestlick wich die Ab -

KchtNttz W ? ek,v « ; i >ei » « n n n x n r « h » s ch l » s j » n , d«e AK,
IkimmnuH über da « Telegramm N» Batzer » M' ch ausgesetzt .

Bin weiterer Awirng der Unabhängigen fordert di »

SlwmnnieSt f?. r dt « »v»,r »St ? U! l »h>- l »» wich die Haftenttaffun »
ßtbeb » » » « ,

»er in Berlin jv . n> Ztsnhrestmitgkied gewählt worden ist .
Hgh , >SlVt s beauiragt . die Immunität aus die Handlungen

tu brchräitkeu . die oou Delegierte » auf d«o, Aongrotz selbst btz.
Mug ? » » echen .

Zitiirel Item . ) srstt sjlr die Immunität ein . lehnt ff » aber
ah für Handlungen , hie tz «r dem Zusammentritt de » ffougresje »
« ose « ,

Uchak sToltzgtensrastiyn )» Di » Poldatenfrakiian steht ge -
vW - h h «jer dem Uütrgg der Unabhängigen , da eiMtzlnd ihrer
� - vv b » » dem 4. und m « rmeewps heiürchl »» vM « .

.ui werde « , M » weche » mit her siug - erte » Meldung
■ ÄilltSrrgboiste in Magdeburg IN Verbindung gevrochs .
' VV' s�U

■";»(!» Hilgenbur « ; Lrtzebg «» darf hoch nicht wie «in
Jrejtv�v,v,�n L_ — iä : - _ — sa «*; * w* * fKm

Pech
w ii nc
bbOf .
jfii «
Li: ' . :

. . . . .cker belmndr ! ! werden . Sie Habe» Angst bor ihm ,
i ' <? cn . )

' Hewaw » «ffff ? , ; Auch im Sotojet - Rvstlantz werhch »
ungen vorgenommen und die Münchener Rütereg . erung
auch nicht vor der Immunität der haberislhen NaMuüä °' eten Halt rnschen . ( Sehr r ' chtigl ) Wir lonnt » « hoch -■

Regierung rtjuchtn , Ledebour aus der Hast gu »>m»
l' . ch glauhr gher »ichi , da st sie da « tu » wird ,

- tkr satt » hierüber geht »ach eine ganze Weil » wesieid
€ < Hi ■:•,!' .! wird die storderni, , der Jmmiinitlit silr die «tzffst ' est-tri . LÜMM » inMuimi » de schlaffen . Die Abstimmung über den
Au - g aus Hastenstoffu » » Ledeban, » bleibt zunächst z weiset ;
las ; . Tic UuHMung ergibt die Annahme des Antrage » mit
lüg liti cht mit 109, wie wir irrtümlich melhstg » ) gegenStim nen . ( Herta ? b. d U. Bog . )

b !l Teil der Atehrhcit »sozialisten hatte vor de » Abstimmungden " aal rerlaffen ,
Abg . Dr . tzivsenseld ( U. Sog. ) gibt der Erwariung Ausdruck ,

ixrst die Kongrestleitung nun alles daran setze . » wird , dast Lehe »
bout innerhalb weniger H t » ü d e » i m Hggl <
werde erscheinen tünnon .

Nunmehr erstattet Leiyert bf *

varicht be » Zrttrnb * » .

stnfere etfte TStigfrit war die Auelührung dar Beschküsse de »
RStckv: . gD- sjaS ützer die st o m M « « d o g ew a l t, Man . n . eszuM
und Disziplin sind anch kür eine rebolutio . gäre Arm » » uneriäst -
lich , wie es selbst die Smowi - Republit anerkennt und durrtweiühr !
hat . Will eine Regierung nicht von vornherein abdanken , so
«nutz sie bch die Trupp » » schajjen . die zum Schutz « ihrer Macht

erforherl
che «, « m

m
Regierung und de ». Zentralrat , ist der Aeniratrat in einer Weise
herabgesetzt worden in der biieutlichen Meinung , wie »ach nie -

wal « eine an » der Arbeiterklnfie hervorgegangen » Institution .
Auch die durch den Zcntralrat geschossene Regierung hat man

ebens » bekämpft - ( Zucute bei de » Unabhängig « « ; Mit Siecht . )
Rein , mit Recht kämpft nur derjenige , der mit «iständigeu Mist
tek » kämpft . Die Unabhänzigen wollten nicht mitarbeiten und
die Verantwortung nicht trage » , iRär » » Nd « Zutuje hei den Un -

abhöugigen und von den Tribüne » . ( Der Vorsitzende Hgnschitb
ersucht die THbÜnenbesucher sich jeder Mitwirkung an den Hand¬
lungen . de « Kongreste « zu enthalten , fall « «r nicht gezwungen
werho » sollt «, zum Einschreiten gegen Leute , h i e
da * ® oft recht verletzte n. ) T « r Kamps gegen den Ze « .
tralrat wird ja erbittert geführt , weif dieser sich nicht aus den
Standpunkt des Rätestzsiem « gestellt hat . Man wollt « ein » 14 e -
l> elut io u gegen die Revolution schaffen , die einer
Minderheit die Diktatur geben sollte . Demokratisch ist da * nicht .
WM nur mü geistigen , , andern m t ander » Äonen wurde ge¬
kämpft , und ztvor gegen eine sozialdemokratische Regierung , hie
man mastlo * beschimpfte - Dabei ist die Lag » s«. dast die Mehr -
hcit de » Volke » hinter d«r Regierung steht , ( Lärm hei den jln -
abhängigen - ) Tie V ul ' hängigcn haben in einem an de « Zentral .
rat gerichtet »* Schriftstück seihst gesagt , ff » leh « »« « jede Putsch .
wftil ab und hielten Pewnlt in der innere « wie der iubmn

Politik nur zur Abwehr von Bewolt erlaubt . Dies « Pewalt hat
di » Regierung angewendet .
Mr entschuldigen bnrchou * nicht alle «, ine » bei Niederweefung

de » Unruhen geschehe « ist ,

aber nicht di « Regierung hat * » » lsttinps hervorgernfeir . sondern
diejenigen , di « die Unruhen anstifteten , um zu rauben , z u
plündern und zu morden . ( Praster Laim bei Pen Un »

abhängigen » nd Zurufe . ) Sie täten heffer , « « « » # i ( auch etwa «
auf Jjchren perfön llches Anstand gebe » würden , den « die Moral

verbietet al * Verteidiger derjenigen Plünderer anszutretL », die

zu Dutzenden bi « Läden au » geraubt und dann - ihren Raub mit

Maschinengewehren verleidigt haben . ( Grober Lärm bot de « Un »

abhängige « und Zwischenrufe . ) Wie «llte die Regierung dieser

Bewegung ander « al « mit Machtmitteln Herr werdenk Die Re

« erung hat sich in d«r verteidtgung befunden . Solche

Pnt ' che müsse » niedergeschlagen werden , sonsi bann die Negierung
nicht bestehen . Hot ja doch die Absicht bestanden , den Ä « n e r a l -

streik auch beim Zufaminentritt diese » Rongresss « zu beginnen
( Lärm bei dl » Unabhangi » » « . Rufe » Herau « mit den Bewerfen ! )
Weil » Sie fasten , das wir m 1 ! Lockspitzeln arbeiten .
s » ist da » » in « solch « nieder trächtig « Gemein¬

heit . dqtz ich mich wundere , daß Sie ff » mit solcher Gelaffen .

Heft aussprechen . ( Zurufe bei den Unabhängigen : Air werden
Beweisebringen ! )

Aus wirtschoftfichem che biete hat der Zentralrat tzem. Stand -

Punkt vertreten , daß der Streik in dem jetzigen Austentzlick nützt

dobsslb « Mittel ist wie in den Zeiten der tanitaliftischcn Gesell -
schuft . Wir trechen weiter und weiter dem Abgrunde entzog «« ,
wir aesührd « « die Zukunft unjerer Rinder und schaffen eine Aus ,

sich» der Armut und de » Nende « , wen « nicht die Pernnnft bei

tzo » Arbeiter « »intehrt . Wir hätte « lünast positw « Arbeit ge -
leistet , wen « » ir durch di » Unruhen im Peich « buean nicht fect -

nefetzt verhindert worden wäre « . Um« ist e« ernst mit der vglle «

Demokratie . Die alt « M,,e «usrat »«wirt ' ' chast mutz verschwinden ,
aber wir könne ? nicht all « Plätze in der Perwaliung durch Leu ! «

» u « untren Reihen b- irden , Wir begrützen jede ae recht « Kritik .

denn sie kann » n « da « Aeugni » nickst versag ? , dich wi » zum
Wotzi « des Ganzen gearbeitet haben .

chin » neu » « raktion de » Reich ». , Bauer » , und Land ,

arbeiterrate * mit 18, flit §ti «. bem hat sich sebiltzft .

N» d « e
Nach«ktttig <fltz «»g

gelangte folgend « Srklärun « der iHesterrefcher zur Persefung :
. Um Zerlämern horjubeutfen , erftärt tzw deg' schästeroe «hssche
Delegation , datz ihr » Mitglieder al » Angehörige der einige ?

sozialdemokratischen Arbeiterpartei Dcutschösierreiih » sich l » i n « y
reichsdeutschen sozialistischen Fraktion angofchtossen haben . Die
Mitglieder gebe » allerick ?»* ihrer persönlichen Fnsicht
A »«druck , dag die Aichtung de * y , 5 , P. %>. ihr »? Anschauungen
am nächsten kommt .

Ei » Antrag de « Unabhängig « « ferdert die Ftlki «
lassuug de » Rühr er » der Wgchdohffkßtz » ««abhängigen , Braudrs .

pnd prehrerer Miiverhaftster , die nach Perlin überführt « qrhen
sind . — Der Antrag wird später zur Beratung kommen .

Unter der grosse ? Zahl der n « a » iauf » nen Bearützupggtek « -
gramme und Antrag » befindet sich , au « den Kreisen »er Soldaten
stammon - d . « marer wieder die Forderung nach « rrichtnng eine »
ReichSseldatenrate «, der dem Reichlminjperium gloichherechtigt
zur Seit » stehe « und alle « ersügungen de » «eich »w,hrnrinister «
gegenzeichne ? soll .

An her Au »spräche über den D ä « I gk » s j » b » r jch t tz « »
8 « ni ; alrat * » spricht als erster Redner

Richard Müller ;

Di « Angriff « Seineyt » auf die Unabhängigen fosfttn di «
Schwäche der etgeyen Haltung perbergeü Wir sprechen
dem Zoiftralrat unser schärfste » Piisstrauen au ». Sp ist für alle »
berantwgrftich . nn, » geschehen ist . Er hat dazu beigetragen , datz
die Beschlüsse de » Ersten Rgtekoiigresse » nicht ausgeführt wurden .
Weder die siebe ? Hamburger Punkts find durchgeführt , noch ist
mit der Sozialifierung glich nur der Anfang gemacht . Wir
Magen den Zentralrat her P fl i ch I p 1 1 U tz u n g an . Warum
haben wir die potiiifch « und wirtschaftlich » Anarchiek Ficht weil
Tparfakn « da ist , sonder « weil die Massen enttäuscht find . E «
werde ? Mittel angewendet , mit denen früher tzie schlimmst «
Reaktion nicht gearbeitet hat . Die Rationalversamm -
l u n g tz. w' llstgndig versagt , und » e « haio ist da « « oik empört .
«Widerspruch, ) y ? lmer tiefer gerät unser Land in ha » Elend .
Mau kann dies « Bewegung nicht i ? einem Meer v » ? Blut «r -
sticke ». Sahrzehnt » lang habe ? w>r hie L o z i a l i f j e r u n g ge -
fordert und . al * dw Zeft »atür da war . standen wir hillle » und
rotlo » da. Rur der Beschlutz aus Einberuftlna der «falianalper -
ininulilin » i « worden . ( Zuruf bei de ? Sog ; lieber

Die militärischen Bsschlüffe find ge
jammlung ist durchgeführt Wörde ? ,
dein » Leiche k — Lache ? ) Ds » m
scheitert an dem Mberffand der Cibersten HosredleitW «. Der
Hcnltglrat W ffjckt» dagegen getan . Auch er stützt sich auf die
nackt « Gewalt . Di « Wirkung liegt off «? zutage . Fetzt stehe ?
auch die Soldatenraw gegp ? me Regierung und gegen de « Ze „ .
»»»«ä GvAtza VB' gli

« • « er Milltarismu *

ist chiffkgndsa . Akte Soldatenräte , tzie jh ? obsehnen . werde « ab -
gesetzt ober sogar in » Gesang « , » geworfen . ( Hört ! Hbttl ) Auch
bieier neue RifttariSmu » mach ! ? ? , die Well zum Feinde . Di «
anderen » ofker verachten un «. Ganz « Städte , 1« ganze Landes .
teile m» chen ? ? ver eine hrulal « M. I . tarborrschaft gestellt . Ströme
van Blut find geflossen . ( Zuruf bei den Sog : Durch eure Dckurb ! )
® # LK ZeutMl » ! ? Die Berliner Unruhen find aus
ei ? Mktzerständnch zwilchen den yrelwill ( gentr ?ppe « und b »
chepublifanifchen kaftfqtonwehr zurückzuführen , die von »gr
Rutifctappg nicht leswostie . ( HM! Hott } ) U. . V nu ? jghj
Ngadr hu r gl | 6 ? iwe juf den Gchguft ? k? : ?>nan . datz

damals für die Beilegung gewirkt . ( Zuruf bei de » U. S«»- :

Wo ist SedeKgurk ) Mit Leuten vom Echlug « Rotke » lünnen

« ir nicht in einer Regierun « zusammen fitzen , GAOltz h»t man

NN« im Dezember sngebsten . die Regierung zu Abernehmen , aber

ich habe sttöujnm « dafür gebantt , »tzarvw . ) Ietzi WrfUal mm

esse « wr für »ine neueSchlacht . Heute sollt « t » «>» « u er

Generalstreik houinuen , aber nicht » »st ersäig ! . Stur tu

Magdeburg sorgt * o » h für die Unruh « und darf wird in de ?

Siratze » sicher Blut fliehen . ( Zuruf bei de « Sa * . : Durch 8 « * t

Schuld ! ) « n allen Gerüchien . die Ro » le über Magdeburg ' ? dü

« . ! , gesetzt hat . ist kern wahre « Wert . Mrtl Hält « M tz «
U. €»*■) B r a n d » g i st u n s ch u l d > g. ( Zurufe : Ihr seid all ,

unschnlhiae Gnaels ) Tie Mehrheitssvzmftstcn graben sich selbst
da « Grab , denn nun wird auch ihre Hochburg iVtagdeburg fallen ,

Zn Berlin hat CchöpHtn sogar Streikbrecher für die Ga « .

»oerke geworben . ( H' irfl Hart ! ) Di « Besetzung der Zeitungen
verurteilt niemand sii >ärfer al « wir Tie Beeinträchtigung der

Pretzsreiheit ist ein Berbrechen an der Rkvolntivn . ( Zurus bei

den S» z . : Da » hättet Ihr damal » sagen sollen ! ) Jetzt regiert
man mit dem Belagerungszustand in Permanenz . ( Zurufe bei

den Sog . : München ! ) Generalstreiks fallen hrute nicht erlaubt

sein . Haben wir denn aber heute einem sozialistischen Staat .

Rur die Personen habe ? gewechselt . Ueberall gehl eine tiefe Be¬

wegung durch das Volk . Eo�ar ein Mann wie ElSlurcher ist mit

der Regiernng « nz « friede « nnd steht da » Heil n » r im Bokfcha »
wiSmu « . Diese Politik wirb da » deutsch « Volk in » Unglück

stürzen . ( Beifall und Zischen . )
RuftuSminister Harnisch teilt im Auftnag « de » JwWzmintsteif

mft , datz er um schriftlich « Au« ferligun * de « Beschlüsse * auf

Hastentlaffnng Ledebour » bitten müsse und bann ' chleunigst sc in *

Anlscheidung mitteilen werde . — Stl «f . Dt . Nosensetdi Da » | «bt
nn ) zu langsam . Da * ist ein « Belhithnung de « Kongresse »-

( Lärm ) , — Bors . Haiischild erklärt sich bereit , «och mal » beim

Justizminlfter vorstellig zu werden . ( Zuruf bei den ll . Toz . :

Absetzen >) — Kultusminister Haenftch legt B« « uahrung « m

gegen den Vorwurf der Berhöhuung . . � . .
In der weitcron AuSjtzrache fprützt fü » dla ßrackiio ? der

Vtehrheiwsozialijwn

Aziklu » KaNsNr

Di » ffuffofun «? » über die Stellung der ArbelterrZte stich

überau » - verschieden und auch bei Buch drüben ( zu den llnab »

hänaigen ) gibt e» Äeti ! «, die »er ganzen Krag « der Arbeiter rot «

Mi» sehr gemischden Gefühlen gegenüberireten . Wer f« lang «
wie wir in dem gleichen Bett gelegen hat . kann nicht tagen , am

seid andern «eiste » und Kiaische *. nein , Ihr UmchhanPB ' " tei «

all « Kehler und Bünde ? der Partei . Di « Schuld der b>e' ! crulft

seit Ausbruch der Sievolution teilen die Unabhün eigen genau fl

wie wir . Der einzig toeibenbe Zrakwr In der G«jch «chde der !>»»

vo l u t wn was
die Angst vor de « anderen ,

die MehrheilZsaziasislcn habe ? Angst dop Hey # n abhängigen urck

umgekchrt . Diese Angst besteht in so hohem Motze , dag eaniiet

Wesen de « gegenseitigen Angslgusiairbel konnte dl » Mwolnlianas #

Dreis In die Binsen gegangen ist . Ich bin der Sktzi «, der su *

fchittzend vor die ?! e g i « r u n 8 stellt , sie hat viel e *

getan , w a » ich sehr hesauke . und viele » nnhl

getan , WM* ich gleich so ü « sehr bedmire . Zeigt mit
einen schöpferisch «« CkSstpfc « der Unabhänptz «? übet t «l
Negierungtprogramm hinau «, und e » sei Erich alle » verziehen .
Wegen de » g « v nichtigen UngstKufftamtzeS kvirnt « revoirlston »«

Kegleruilg n ch« chnmal «in Pchtihcer schafft n. was chwe Schmach
für da « beu-i ' che Boll ist . Au « Anghl rurd MiWi ät hat man dich
Heer verfo - mme? und veriudern lassen . ( Zeififtitmung . ) Dch
Sstzatenfti . « wiegen alle möglichen Verdi « nzie haben , aber e st
VoiMwer aufgu stelle «, waren fie nicht m der Lag?«. Für Wich
0*1 Sozialdemokraftn gibt es nur e u « Zorderui . g „ A üfftetsiiim
«ine » Balisbeere « mui allgemeiner ( DieniWsticht " E ue » emo «
kwuiisch . suziaftsti sch « Regiernwi mutz ßiwb für dw PrgchhmA ? kii

Offdgierkorps sorgen , » der i ? chu - em Augenblick , wo ein « West
un » zu verschlinge « droht , stelle u wir un « hin stutz Uiv. - . v; en sch »*

tleinftchechon, über Kordeln umb Litze ?. HwieuVr lum bann dft
igst vor dem P r o I « i a c i a 1 fetbft . Mr habest ob, ,

Mast « « , die tzurchau » sticht r »tzobutioi »är sftch , und seAist meng du
Sommuwifftn den absstuto ? Zusammenbruch wallen , so ist bat
( eine nwolutvonir « E- nche . Wevah » wenn % r e( zxi * könnt mit
Willen » ! «cht hobt , so ist 0» sftü für Such af ) revoiü ionäre Sw
gialiste «. atchm » m tzw , sLesth. ch. ep » « fall bei der P- ehrheft
Lärme nb « Zuruf « Wi M* Uuaächöngigtn . ) Ich bi ? von k «
politische ? und Vrffchaftbichp ? vorgehen der Kagftminq chnh üch
nicht antgückt . aber tzw» Xx * mM ist , datz Kr wich ! « ftgch , ( ch,
habt in qll »« ssraye « de « »ir . schgffichen Aufstaue » versagt . Gg
V* t wchi « Dnmnjew *. ak » finufts « und überwkkn * Forde pu «.
gen at » sagchfisttfch au « gu�eben und den Leujen *u erzählen , dah
in « « » r Domakochi » jeder Streik erlauft s«i . ( Satme . tber W «er -

R Kr
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*
sÄTSJmsrsa % % Ät Sä ;
Ä ' ir zx . v \ tr ,, ttmrsRÄ
>t | Aatiogalberfommlnng ihre Sonveräniiäl «rssären mühte Das
Ziel des Bölkerbunde » mutz die «rhähung der ikS - liproduktivüäl
ein . Es (f, «in Rebler der deutschen Pglstif

. . . . . . .

. . . "fein . "ist Wr "ft >Uwl
Wjaesen. datz si .Frankreich lein Entgegenkommen bewiese ? hat . �«>r w? fte ?nicht nnkem ' ben , « ir wollen und können einen {»zialii . nchen Ba ?errichten auf dem Boden der Demokratie orne D. f x. \ v$U» h » t — - - -- - - -L0 - " - �- | Mchg » »« nb ohne Terror . ( Lebhafter Beifall " und ' Händeklatschen )

Schluß » % Uhr .

Aus der
Sa ist dgr Sache d»« « i « - »

| Pa9w | f srpar . ken, unsere , �nwssen laben l -ch oöu
Blast «egrtzndes : di » . WaMb. ? rger «»�öntnns »" iDwnstr , 2] ,Wir wstusch n dem « uubettHati guten » m »awftf fürgeoK - uisarm Eache ,

est »
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Schwer b. wossiieler Schutz der «eglewn, .
'

.
Die Nenienma h�t es für n�tia « vwlten . für den

Nntckonnreb u»ifan . ireiä >e militnriklx S<l,udm <iKnc>l,iiil >n
hu ( reiten . Das Doannrtllofol , das frühere Herren liaus .
ist von RcaierunzStrüvpen stark ben ' acht . '

'
ZNcht

'
nnr " anf

der Ctrane . sondern auch in den Gänaen und Korridoren
des Hauses selbst sind Soldaten mit Gewehren in der Hand
postiert . Auch in den Straften des Zentrums der Stadt
konnte man in ähnlicher Weise wie an den „ Haupt -
kampslagcn " des Januars ein starkes bewaffnetes
Ausgebot wahrnehmen . Zu einer richtigen
sind der Wilhclniplatz ,owie die
gebaut worden .

Festung
Wilhelnistrafte aus »

Anscheinend hat die „ Volksregierung "
nicht mehr vost « Zuversicht , daft das Volk mit ihr zufrieden
ist : denn Maschinengewehre . Vanzerautomobile sowie zahl -
reiche Ballonabtvehrgeschiihe sind dort aufgefahren worden
und richten drohend ihre Mündungen auf die Vorüber -
gehenden .

Zur Tharakieristik der Rahnsdorser MehrhekkssozkaNslen.
Tin « Verhandlung de » augerordentkichcn Kriegsgerichts warf

kürzlich «in bezeichnendes Licht ans eine gewisse Sorte von Mehr -
heitlsozialisten . Tr handelte sich um Vorgänge , die sich in SlahnS -
darf abgespielt haben . Dort war die weiße Garde eingezogen
und der Soldalenrat kam auf die Idee , die unbequemen Tin -
dringlinge zu entwassnen . Diese Absicht wurde auch ausgeführt .
Dieser Entwaffnung wohnten auch mehrere Mitglieder unserer
Partei bei . Bald darauf erfolgte die Verhaftung der Genossen
Richter , Haby und Wuttke . Da ? genügte dem Vorsitzenden de »
Wahlverein » der Mehrheitssozialisten von Rahnsdorf . Herrn
Mietke , noch nicht . In seinem staatSrctterischen Drange ging
er zum Amtsvorsteher und wies darauf hin , daft die geistigen
Urheber der Sache die Genossen Wildbrctt und Buchmer feien .
Herrn MietkeS Denunziation hatte Erfolg . Denn die beiden
Genossen wurden bald darauf ebenfalls verhaftet . Herr Mietke
hatte sein Ziel erreicht ; die Unabhängigen zur Strecke gebracht .
Bei der kürzlich stattgehabten Verhandlung ttnirden verurteilt :
Richter und Buchner zu 1 % Jahr , Wuttke . Haby und Wildbrctt

zu ein Jahr Gcfängni » . In der Verhandlung machte der Amt » -
Vorsteher von Rahnidorf über Mietke die Angaben , die wir obe »
tviedergegeben haben . Dieser Mietke ist Krankenkassenkontrollcur
und c» muft befürchiet werden , daß er auch sonst sein deminzia -
torische » Handwerk fortsetzt . Deshalb teile » wir den Tat -

bestand mtt .

Wie wir übrigen » erfahren , hat da » Verhakten Mietke » auch
schon den Borstand von Rahnsdorf beschäftigt . Dabei soll Herr
Baumeister Herrn Mietke » Verhalten noch zu entschuldigen ver -

sucht haben mit dem Hinwei » , daß M. stark mit Arbeit in An -

spruch genommen gewesen sei , man dürfe deshalb die Angelegen -
hell nicht so tragisch nehmen . Unserer Meinung nach gibt e » für
diese niedrig « Handlungsweise gar keine Entschuldigung . Wer

denunziert , ist und bleibt ein verächtUche » Individuum . Und
tvenn die Rahnsdorser Mehrheilssozialiftca einen solchen Man »

ihrer Spitze dulden , sind sie mitschuldig .

Leichlferkige Anklagen .
r

Die Verhandlungen vor den außerordentlichen
Kriegsgerichten in den letzten kagen zeiaen . daß den
während der Märzereignisse verhafteten Personen in den meiste »
jjällen leine Beteiligung an den Kämpfen gegen die Regie »
rungStrnppen nachgewiesen werden kann . Die Anklagen wegen
Ä u s r u h r werden von den Kriegsgerichlen oft fallen gelassen .
E » bleiben meist nur Ucbertretungen de » Verbot » betr . den Be -

sitz von Waffen übrig , die den ordentlichen Gerichten zur Ab -
jlrteüung überwiesen werden .

Da » außerordentliche Kriegsgericht de » Landgericht » I
, Verhandelte gestern u. a. gegen den Zimmermann Speckhahn .

der beschuldig ! wurde , an den Kämpfen in der Frankfurter Allee
alk Führer der Aufständigen beteiligt gewesen zu fein . In
der Beweisaufnahm « wurde jedoch festgestellt , daft Sp . nur für
Ruhe und Ordnung gesorgt und das Publikum » on den gefähr -

VMM Mnwmimr WafSeMtf Mckff fW
dem Antrage dcö Verteid ' �erv Dr . Frey an und ernannte » nf
Freisprechung des Angeklagtem

Das aiifterordentlicke Kriegsgericht de » Landgerichts II
verurteilte den jugendlichen Hellnnii Biener aikf Grund des
§ 1,15 Abs . 2 des St . G. B. wegen schweren Aufruhr ? zu 3 Jahren
® e f ä n g n i « , weil er sich an den Kämpfen auf der Seite der
Ausständigen beteiligte . Trotzdem dem Angeklagten nicht nach -
gewiesen werden konnten , da�, er auf die RcgierungStruppen ge -
schössen hat . erkannt « das Gericht auf eine derartig hohe Strafe .

Sine Reihe an rer Aufruhrprogesse wurde vertagt , da noch
weitere Zeugen geiaoen werden sollen .

CTSpenick . Gemeindevertretersitzung vor * 4. April . Zur Be
ratung stand der Antrag der Unabhängigen Partei betreffend
Auflösung des Magistrats . Während die RechtSsozia -
listen dies . » Antrag unterstützten , bekämpften ihn die Bürger -
lichen , doch wurde er gegen ihre Stimmen angenommen . Durch
Genossen Lampe brachten die Unabhängigen weiter den Antrag
ein . «in Wohnungsamt zu schaffen . Tie Bürgerlichen der -
teidigten hier die HanSw ' dte und k r i t i f i e r ten die Lcbnfor -
derüngen der Arbeiter . Genossen G a r tz k i e gelang eS jedoch , die
Aiiiführungen der Vürgerlickren zu widerlegen . Der Antrag der
Unabhängigen wurde sodann angenommen . — De » weiteren
wurde im Interesse einer gu ftzüg ' gen städtischen Bodenpolitik von
den Unabhängigen der Antrag auf Errichtung eines
Kleingart . - nbau - Amte » , besonders auch im Interesse
der Kriegsbeschädigten , gestellt . Dieser Antrag wurde der Feld -
deputation zur weiteren Berücksichtigung überwiesen . Nach einem
Vortrag dcS Stadibaurats wurde die Genehmigung eines Gefell -
schaftöv - rtrages zur Gründung einer EiedlungSgesellschaft
G. m. 6. H. erteilt und unser Genosse Beyer in den Absichts -
rat gewählt . Von weiteren Anträgen , denen zugestimmt wurde ,
seien erwähnt : die Bereitstellung eines Fonds für die in Rot ge -
ratenen Kriegsteilnehmer , sowie der bürgerliche Antrag auf Er -

rich ' ung einer Warinnxisserbodeanstalt , welcher von uns natürlich
voll und ganz gebilligt wurde . De «gleichen wurde dem Antrage
der Rechtssozialisten , daß in Zukunft in der letzten Klasse der
höheren Schulen keine Neuaufnahmen mehr stattfinden , znge -
stimmt . E » fanden noch Neuwahlen der Kommission für Körper -
und Jngendpslege , sowie die Wahl eines Bürgerdeputierten für
die Gesundheitskommission statt .

Arbeiterrat Neukölln . Donnerstag , den 10 . April , nach -
mittags 5 Uhr , findet im Stadtverordnetcnfaai ein « Vollsitzung
de » Arbeiterrai » statt . Da » Erscheinen alle » Mitglieder ist
dringend Notwendig .

�3tzrtflvrt W
OHA "

- - - -- - ( MV PWV m yvtl
'

auf «In « «arte . Der tkrbmiferrri » darf fllc Irockenmohrttlven
Betrag von S�S K. und für Trockenweibkohl den Betrag von W 1

für ein Pfund nicht überschreUen .
Reinickendorf Auf »blchnitt 108 der S- benemittelkaet , 9m

Berlin gelangen 250 Gr Marmelade ji . m Preis » von 60 Pf . zur
gab «. Dt « Anmeldung bei den «leinhändlern und den amlllche » »• '

Kaufsstellen hat bis einschl . 9. April zu ersolgen . Der Tag der »- f
gab » wird noch bekanntgegeben . — sin den amtlichen Veikoufslle »' -
( Mitchausgabe ) Poukower Allee 32. Residenzstr . 71 und
strafte 34a gelangen am 9. Aprt ! Eier aus «Inderkart » C zur
gäbe . Es entfallt je »in Ei zum Preise uon 70 Pf . auf �* * * 01
trennenden Abschnitt C XU . ( April 19) . Dt « Auogade findet ös

10�- 1 Uhr statt . — In den amilichen Berka fsstellen gelang « auf
A p r i I abschnitt der «indeckarte A ein Pfund Gersten mehl zur v«'

tebe « smMe! kasender .
Bon dicken Seiten laufen vefchnierden darüber ein » tzatz dir

Nachrichten de » LebenSmittclkalender » zu spät oder gar nicht ge .
bracht werden . Wir haben bisher alle dahinKrheud « Eingäagc so-

fort »ersssentlicht . Wir möchte « aber die weuvssen der cinzrluen

Gemeindevertretungen bitten , eulwcdcr selbst nn » die Lebensmittel -

Nachrichten sofort nach Bekanntwerden zugehen zu lasse «, oder

dafür zu sorgen , daß die Prcssenbteilungen der einzelne « Magistrate
un » alle Veränderungen de » Lebensmittelkalender » rechtzeitig und

rcgclmößig zugehen lassen .

Berlin . Auf die C N- « inderKart « n wird auf die Dauer von
4 Tagen und zwar vom 9. April Mo 12. April je eine Büchse « on -
densmilch verabfolgt . Im übrigen verbleibt es bei der bisherigenverbleibt es bei der
Belieferun - l . — Die VöllmilchKarten für Mai 1019 werden in den
zur ssettstell » Groft - Berlin gehörenden iüemeinden in den nöchsten
Tagen ousgegeben und zwar in Berlin für die «inder im 1. und
?. Leben , jah s am Mittwoch , den 9. und Donnerstag , den 10. April ,
für die « inder im 8. und 4. Lsdensjahr « am Freitag , den 11. und
Sonnabend , den 12. April , für die « inder im b. und 0. Lebensjahre
am Montsg . den 14. und Dienstag , den 15. April . Jedoch sind den
Haushaltungen , denen Karten für verschiedene Altersstufen zustehen ,
fömttich » Milchkarten on einem Tage auszuhändigen . Dk Inhaber
der Dollmilchkarten haben dt « Mai - Karten bis zum 22. April d. I .
«inschlieftlich der «loinhändler vorzulegen . E« dllrsen sich Inhaber
»on A» und v- Kinderkarien und von Karten über % Liter , welche
mit A gekennzeichnet sind , nur In den durch «in Plakat gekenn -
zeichneten A» und v - Milchgeschäften . Inhaber der übrigen Pollmilch -
karten nur in den durch einen Ausgang kenntlich gemachte « O- Milch -
gefchäften zum Bezug von Bollmilch anmelden .

Spandau . Da dl « in vergangener Woche verteilten Auslandseier
nur zur Belieferung von etwa vier Fünftel der Einwohnerfchof ! aus¬

reichte ». behält Eierablchnitt 76 der Lebensmittelkarte bis auf weiteres

ieine Gültigkeit und ist aufzubewahren . — In der Verkaufsstelle im

lathau » wird unobgeriebener Mohrrübensamen zum Preise von
70 Pf . I« Tu ! « ausgegeben . Als Ersah für die gekürzt » Karlosfelrolion
wird gegen Abtrennung der Abs6,n ! tte 15 und 18 der «artosfelkarte
dieser Wach » insgesamt 200 Gr. Roggenmehl in den einschlägigen Ge-

schäflen ausgegeben . Di « Felder verlieren mtt Ablauf de » 14. April
ihre Gültigkeit . Eine gröftere Anzahl von Geschäften ist mit Trocken -
gemüs «, Irockenmohrrüben und Trockenweiftkohl beliefert worden ,
welche » gegen Abtrennung von Feld 230 der Lebensmittelkarte ver -

gabe und auf den Abschnitt Xll roetbcnjt Pakete « ek , vetablfjj
Auf den April abschnitt der « orten B, C und D gelangen l » 1
kete Milchsüftspeise oder Puddingpulver zur Ausgabe .

Aus den SrganMoue « .
Tektvw - BeeSko « . Dow. ierStag . 10. April , atbenbo 5 % �

im Kreisbureau Neukölln . Neckarstr . 3, Oitzung des UrcisBorftanKte
Die Vorstandsmitglieder werden ersucht , pünktlich zu erscheinen »' '
wichtige Fragen zu erledigen sind .

Riederbarnim . R edner - Unterrichtekursu » Bezirk III B NelnMjJ
dorf - Ost und - West , Borsigwalde , Tegel , WIltenau . Riedersaivnhauw
und umliegend » Ort «, die Orte an der Oranienburger Bahnstreck « f »
Oranienburg , Mittwoch , den 9. April , abend » 0 Uhr . Lokal »Hrdei' JJ
Jugendheim " , Reinickendors - Ost , Amendestr . 79, am Wasserturm v * �j
hos Schönholz .

vierter «rel », 80. »btelluno . Mittwoch . 0. April , abend , T HS
»ilnitzasitzp ' frtmnifnti/t im £ofta ( von Bol�monn . CiditcnwWAbleilungso « ' fammlung im Lokal von Bolzmann . Lichten !

Straft « 21. Vortrag de » Genossen Rulls : Do , Rätesystem . .

Sechster « re ! » DI « «reiskonferenz am Freitag abend
Buttner in der Schwedter «artastlEhmi Sqa70qagstckkTkch Q*.
Buttner in der Schwedler Straft « stall , nicht wie beabsichtigt in "T
Schulauta Gleimstrofte . — Di « Vezirksführer werden ««beten .

~

Broschüren über die Hosfmannsche Rede heut , adend vom BW« "
Derlchtsstrafte 71, abzuholen . .

Eharkottenburg . 4. Gruppe . Heule gemeinschaftlicher Zohlak «?
bei Theten . Kaiser - Friedrich - Ste . . Eck « Vestalozzl - Str . ( Da , vebiet
4. Gruppe wird begrenz « durch « atferdamm —Dtsmarckstr . - - « « �
Friedrich - Str . - Suttgorter Platz und Rönnestr . ) J|

Neukölln . Die Dezirkslührer können heut «, Mittwoch , nochmin ' '
von 4 Uhr ab Material zu den Beztrksabenden im Bureau in

fang nehmen . Es ist dringend notwendig , daft sämilich » Bezilkss «, ' "
erscheinen oder «inen Vertreter entsenden . 1

Steglitz . Donner «log . l0 . April , abend » %8 Uhr . Öffentlich « * 5
fammlung in der Aula der Oberr - alschui « Slisenftrofte . «esec «�
Dr . Msse « über 1843 —1919 . _

Wilmersdorf . Am Mittwoch , den 9. AprN . »bend « 7V, Uhr. ?

den vier Abieilungsrersammlungen in folgenden Lokalen statt :
Paulsbo ner Str . 26; Gröfchke . «aifer - AUe« 800 ; Schwing . La»«»

burger Str . 21; Mauer , Durlacher Str . 7. I

Oberfchlneweld «. Heute , Mittwoch . Zahlabend in de » beka « » �
Lokalen . j

«ttienau . Heut «, Mittwoch , den 0. AprN . adenv , 7 % Uhr. ?

Friedrich Schulze , Oranienburger Str . 88 %9. für olle drei WL
kombinierter Zahlabend , verbunden mit Gen « alverfamimnng . r
tritt haben nur Mitglieder . Mitgliedsbuch legitimiert .

Oranienburg . Mittwoch , 9 April , abend , 7 % Uhr , Zahlabenk� .
folgenden Lokalen : 1. Bezirk Al' stnd «: Rahria » , «analstraft «: 2. �
zlrk : Mittelstadt : Meuseler . Stralfunder H- f . Stealfnnder SttA
3. Bezirk : Neustadt : Zrahm . Echützenstr . 84. Neuaufnahme von m"

gliedern . M
«arsigwarve ! gahtobend Mittwoch . 9. April , adend » 7 % w

bei Schulz . Echubartstr . 39.

M- Hlsdorf . Di « Zahlabenb « finden am zweiten Mittwoch !«A
Monat » in Mvhledors - Or ». bei Fiadler , »ohnkofftr . 02. und in M« "

vorf - Süd . bei Wook . Uhlondstr . , abends um 7� Uhr statt .

Freie Fugend . Gruppe Norden . Wittwach . 9. AvrA , atW�J
7 % Illit im fiug - ndheim ' . ' Brunncnstraft - 57. Bor trag : - ftreW StijjJ"
Zweck und Ziel «. * — Donneretag , 10. April , abend » 7 % Uhr ,

"

fetzung de » vortrage »: Jugend und Partei .

Spiel and Spott »
Bezirk Vroft - PerklN . Zweck «

Mittelung einer�ädtemannschaft zum Städtefpiel Berlin gegen �
bus - Forst finden am Sonn abend , 5 % Uhr nachm . . befondere
wahifpisle statt . In Neukölln . Grenz - Atlee stehen steh die
Mannschaften der Gruppe A und B gegenüber , in Pankow ,
werber Straft « treffen sich Gruppe C gegen E. >

Frei « Turnerschast N- ubSlln - Britz . Da , Turnen der Schülerin »�
Abteilung in der Werderstrafte in «ritz sind, « abend » von 8 —8 , �

2. Damen - Abteilung von 8 —10 Uhr statt .

Geschäftliches .
Ein neuer Fllmpalast wird demnächst dr Keller »

Koppenstr . 20 . eröffnet

_ _ _

Kleine Anzeisn

Piano
Wlligel . iBfHliif « Hav
. . . . IoiiH « ck « <k I-
jlp «r/i »«lewnGtr Um
»»»»»> erdexn .

iSi - r -

Plaeo » . tadeUosr . ( ebrsuckl «
' tob >3 —« » NN— M veiksult
« « » ob » « M« i Heck « .

( ) r «>sslrsls 47.

Ol « « " Musik -
' Apv. ' irntc . Bchrnnkfonn .
Stehterlos . alle Modelle .
Odeon Mu« iUnlntt « n . alle
Neuheiten . Odeon Könst -
lernlatten von Jadlowker ,

glezak. Picea ver . Naval .
Irb . VoBeistrora . Sehra¬

der . Hampal . Destinn .
Ivokün . Denera . Culp .
Dil * Unterscbräinke für
frichterlnee - u. Trichter¬
apparate Plattenaibums .
Grolle Ausstellunp in
Lauten . Gitarren . Man -
doliaeu . Violinen , Kon -
»rtzithern . Monzenbauer
Kithern ( 2 Jahre Ga¬
rantie ) . Menzenhauer
Äccord - Hannoniums . 30
bocha Parte Konzert - u.
Salon - Itarmoniuma . bis
J9 Itasriater . in Gliche u.
Nußbaum . Accordeons
ein - , zwei - n. dreireihig
mit Stahlstimmen . Leder -

vbals und Schatzecken .
' Bandoniums . Feinste

Konzert - Koch - Mundhar -
monlkas . ( Gemsboek -
niarke . ) Celloa a. alle
einschlägigen Instru¬
mente u dazu ttohBngen

MW -
B #
dorfer Str . 11' -

Verkauf .

ßsÄisär « » .
IK#meroo #r Strasse 45.

Plüsche .
Mdbetsteke , eisstrefte b„ tl
iedcn Polles . H- ii stn - rbmiicher -
«ieelal , Hanssoii . r Tlrabe 14,

Xciwjieirr .

Nessel , leinen ,
Drell . Kaper . Wische . tottc
kauft Klisgberg . M«rl ) ur »«r
StraE « 8. Slelnplalz k4>»7.

OanUae «, Teppiche . Tlseh -
dcckea , DivamUeckea . Künst -
lergardinen , ZngzarUinen ,
SiO' ea . Portiireu , Steppdecken
Tllllbeitilecken , Lauferstolle .
PederbeHen usw. staunend
billig . Herzis ' s Oeletüshelts -
kdoit . Zcb , - utcker StraSe IS.
( uahe Roseaihalet Platz ) ,

Möbel - Nach
Iteierl (omplrtir Kohiiuuniciii -
rldUunatn Intelr eiuulne MEb- I »
ilttdr , glich, n. leitzahluit , jrltc •
Iti Elwifd Sir . 41. am OtunU »
mit « Tor . _

Reizende
Sehlalzlmmer . Speisezimmer
i.iit Rlndledertola . Küche. An-
kleideocltraak . Versch . einz. ,
L' mbausof *. Clwiselongue ,
Bettstelle , eichenes BüielL
Schreibtisch . Waschloilette ,
T ronteau . Tcppiche , Feder¬
betten verkauft Teft ». Köpe-
nickerSlr . 154. 4. Etz . Verkauf
an Prlvail - ulc . Händler verb .

Bopleila . long «», Kabel . Litzen
kauft zu hScbstcnTatespreiseu
Elektro - BOro. LaugesfraOu 271
KckeAndreusa ' raBe . Aluz. 20. 40.

lektrlscbe Lellunssdräble ,
L lustallalfousmalertel kauft

Raacfakovtakr , Tilrkun -
Str. 1511. Moabit 1045.

Spirtilfto &rer Wie
kauft Peivnocker . Neue KönJg -
str . 38. Hof v. 1. »ni A' exandcrpl .

Spiralbohrer . Wt�rcn -
fr &scr , Werkzeuge . Schmirgel -
leinen , Treibriem #« kauft

Winkelmnnn , Maschinen¬
fabrik , Schönhauser Al' ec 167a.

Slntrer - Maschlae . große
m. Klappe , gut erhallen , ver¬
kauft Stolle . »iraun »b«rger
Str . 41. 2. Port . II.

A raftina
Gramm 10 M. , Gebisse . Geld .
SUberabfälle kauft Frau Keatb ,

Zionsk rchstr . 54 v. IL

Piatina
Gramm 10 Mk. Zahugcblsae .
Gold. Sllherableile kauft Frau
Linke , Blkcbnrstrnke 40.

BolsrftjT, .. - - - -aller GrOBee
Leiterwafea , Kaxtenwaren ,
enzros und detail . Weidlich .
Dr. neenslrate 9t. Nord. 5684.

• jiräbctfrcOlt
an itbettna ' m. gteinite Anzahlung
temiemitc Scjcliluno , (irülitz Rtt »-
ftdit. iSinztir. c Möbe. ftüd - gib» ba-
nltwitigitud Knzgsanlnh . nehme
In Zahwnti . B- t !llatzah !utia de- ,
dentcndr Prris - rmäftfgung . Land- I
w hr MÜNerltiag », eine Treppe ,

Spiralbohrer .
schmtt . _ jeden

Sclinell -
, - - - -- Posten

�Knor�Naukölln,

a - . iSraaa . ! ' . : - ; -

Mehrere Speiseeisdecke * '
zu verkaufen . Zu erfragen !
Exped . der Ercihclt , Kaiser ! *- .
Angusta - Allee 6. _

Felle gerbt,
MZbcl - und fficlrtjöftsfr . ftr -

Wert fährt Waldemar Stoünn,
Pnirussr Str . 29. _
Elektriacfao Leitunzsdrähte .
Litzen - Kabel kauft Schuutenn .
Andreasstraße 78. vor « IL

am Sclilusisch . n BahahoL

Leituiissdrahte . Kabel,
Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft höchstzahlend Lleklro -
hürnOraulenstr 199 Mpl. 4014,

SpirxHboiu ' . - . x, jeden Posten .
kauft Bnschl' . snj . Huttenstr . 28.

Brbt Pellt reinigt
Gerberei . Neuköu «.

Hertnannslraße 8.

l . andrichter , außordlenst -
lich, PiozcOfDbrun , bei allen
Oerichtcn . gcwlssontisltor
Rechisbeistand ia alt . , or.
denkilcbaa Fallen Bcnrbcitnug
aller Mechtssaolien Eingaben
jeder Art. Beratung kost . n-
Irei . Armensachen werden
Obernommen . LothriügerStr . 47
Rasen thaler Tor) . Hannover -

acfto Str . 2 ( Oranienburger Tor )

<ne «W,rnt ! a. ßerunler , »ar .
tttiuetgaftr . hr II (Stetllurr B. dnhaf )

Arrtrrtun » »er «Hrn. «MD »nä»
laärtlae ' »trlifihvi . afMfdiclhitug?, -
A >mr»t «i - , Sirnifach - n ! Wnadrn-
atludie Srdtr 8ir . l ( | (; S ffllouote
7 SB. di ' n chf' än. i i« trlositiil
Crielgtrtdi « tieftentlaffnngSKik -
wchr. WUlrNnrrfMiKimpr " . Rai -
crtriluu « umlauft . Auch Samt «
tag eerinltia . «

Slrsßen ' fiändisr — Hohsr Verdienst!

Liebknecltts letzie Tose

polnisch , Russisch,�' - - - - -1- - - - - - -~1ii « « t . ck lite�i

SSSipl
Mi Pill 8«»'

Mtnltr «. Rrcttzäfffrt ) . » ruf Ich. «- «Vorst , » d
Ettnllnic UN» polnlfitw «trn . grophte , M«fchtnrst »A
( nulm . n. latthiuitilrtKiftl . «Uchfti0r „ Ze » r «. n .

Lipp 4k SchrSde
OipsstraSe 8 pari . — Ansgabezelt tou 9 —3 Uhr.

ecrlin , näpenirter Strafft 143 . « m ZdHrflftOen*�

Qesehleehtskranke

Puttbuger Str .

Kostenlose Rechtsbc -
'

ratung I SpeeiaMat : Ehesachen ,
Strafsachen ! Gesuche . Pro -
arßrflhrilngvorallenQerichtea . ,
Mielkc , DeinmioerStr . 31, Ecke verwnge « im eigenen Interesse , um fich vor minbeiw , Heilverfahren' zu schüyen. meine «uftiärei be Brv' chilre über Tripp - r . Eyphili »

» Bullniiielfudinklg nfw. , wirlungivollk ' und weriio ' e H«Uv rfai . reu tm
| verschlossenen Uwlb- ag k 1 M. (aitftnänv l . ?b vi. », rbenfo in den
| Sprtchsti nde« erlHiltfläJ. — Weitere «iindliche Auskunft loftenioS.

ZseiÄmi Dr. med. Hill Reiniiördt ,
| Potsdamer Str . 117. an der Lützowstrafte .

St' rechftutidrn tlü 2 uitn . ». yi —\ IU Ui. c abend«, ©onniaa t,ll —I.

1 3 » ( i r » Ii Ii a

Gummi
gleht es zu weni� dafür gute
Ersatzbereifung . Prima Schul -
ranien a«s Leder , prima Ruck¬
säcke mit Lederriemen and
u' le Bedarfurtikel für Rad¬
fahrer im Pehrradgeschflft
PrMBfngtratte 35 H parterre .

SirMersekrtj
Mr— Lcipsi «
QeurBnscht werde «
Krlfte . Oehali noeb
einkunft , im übrig«1' - .
die Bestimmungen 1
eins Arbeiterpresse ' �
Werbungen sind

elnzosende#��

MetadbcttstzeileR . Anflagema -
iratzea . Choiuelogues 90 . —an.
Urabausofas . Tapezier� Walter ,
Stargarder Strasse 18. + Spezial - BehacdliiDc +

von Gsschleclits - , Hanl - u. Haraisiden jeder Art

Botenfrauei

Tisch 16. —. Portieren . lanre m.

2 Flm. 5. —, Zinkwanne 45.
Standuhr «. —. Waschkorb ? , —.
Damu. t HandtOchur Stck . 7. —,
Schaftstiefal Gr. 43, 65, —.
SpirllusaiMn 9. —. Kinderw . g.
70, —. Ummer . Uebigrsf ». 31,

Qncrgcl . . I. O. 112.

Fast neuer Onhrock . ntng
suvurkiulcn . Kühne . Soldlner -
Str . 15. v. Hl- _

biOch «, Flechten . Gcschw , BelnlultL , Maune . schwäche usw. nacli

PfMUirzt Dr . Harn &iini rielgrilckuL jiHImmi Iwlnrf Jra

möglichst achmenlos , ehne Operation a. Berufsstörung . Auch
Anwendung der Wissenschaft ! , anerkannten u. glänzend be¬
währt könstl . Höhensonne . Auf Wunsch Sanabo - Uehandl .

Bf . llerlliwsÄÄ ' �SsrS

In der Spedition

Zacher, Fischerbröcks 2,
werden dringend . »fort

■ | aSp < tzial - Behandlung 4 »

SiKilriiiiS
eingestallt .

von Geschlechts . . Haut * und Harnleiden
' jeder Art hat Mlinnern und Frauen , spez . veraltete , hart .
I sickige Harnleiden U. Ausflüsse . Geachwüre , Ausschlag
• etc . Msanaxchvgche . Ehrlich - Flata - ISalvarsan ) Kuren .

Bfntuntarsnchuag , Licht - und Mosen - Behandlung . Eigenes
Kur - Bad fir . lektrlscke u. mc. ' iz . Bäder , Damcnraum separat

Aerztllch geleitete Heilanstalt .

: Löser , Häntstr . J , LWÄÄÄ

flestünj !
Erkner .

Spazfal - Arzt f . Oesohleebtsleiden

Die Spedition der Freiheit
in Erkner befindet sich bei

Walter Eschbach ,
Kurse Straß » 4

upes . veraltete , barlnicklge HarurShseo - AusBässe . Oetchwir *.
Ausschlae . Mundu . krüche . Manneuehwäche . Oaa . u Syphilis
eigene Heilmethode verbunden tu t Salvars . n- Ksren . Urta - n.
Blu ' psler . uchungen . Im ersten s. ältesten Kur- Institut von

Dir . Loser wim
Köntgea - Laheralorlmn , Neil - Anstalt lär elektr . n. med. Bttel .
Bcb*ndluog »z«lt 9- 1 4-9, Sonst , 9- L S « w« Us DtiacwiauMC .

werden noch in nachstehende »

Speditionen eingestellt k

0 # r II o :

La » » » . * » »er WstHnWU » &
fit i e U. yiaumtifttdkc üb.
H » U ck» I. llttbunrtir . 18.
« ait bar tll . WldtasItlrdDrl «! &

Senat », Veuiiuluitlc 14.
Icrl * u » r . «ItldtiMi ettob

S ä r I n g, ettlnwevfcinb « 28.
tzleie » l » u . sttruteutgtr Straß » X
« I » n 1 1 ». aoaatimks l
eckllldsucrdaium IB.
« Oarnlclf » r . vatetfu S«*, d»,

ghaelottenburg »
Loren » , «aftstu «8. c.' &

NieöerlchönewelSe ?
Schafsranttz Ctteaffutzs <k.

Steslitz :
« and . ttwrcchtftg . n.

Vllmersöorfz
» cucde . « kW » * » * * .

Spa a ü a o !

Rippen . Brtüsftrr «.

Schön eberg :
• ntittlel



Wfl 3 # * * * T' Ä 1918 abgeschlossenen Set «

tindaruvgen und Verträge verlange , weil ihr Inhalt
unvereinbar sej mit den Grundsätzen , auf denen der Völlerbund
sich aufbaue .

Angam gegen denffchs Sozsalpßkrwten .
Privattelegramm der . Freiheit " .

Bwfcapest , 7. April .
Die deutschen Sozialpatrioten derbreiten noch

immer das alberne Märchen , daß unsere Diktatur eine
Art patriotischer Mache wäre . Tie erblicken darin bloß
ein Mittel , womit sie die Ententcimperialisten für die Bourgeoisie
der Miitelniächte günstiger stimmen wollen . Freilich hat der

Eiltenteimperialismus den Sturz der ungarischen Bourgeoisie be -

schleunigt , indem eZ sie furchtbar geschwächt hat . Aber d i r

Diktatur des ungarländischcn Proletariats
wäre auch ohne die Entente gekommen , wie sie
�uch in Deutschland kommen wird , trotz der unzähligen
Verrätereien der Sozialpatrioten .

Wie es uns nicht einfällt , die Diktatur des ungarländischcn
Proletariats zu mißbrauchen , um für die Bourgeoisie die Kastanien
aus dem Feuer zu holen , so wird auch das Proletariat

Deutschlands , wenn es die Macht erobert , diese nicht zur
Stärkung der deutschen Imperialisten verwenden , sondern
sie V e r n i ch t e n , sie und alle ihre Komplizen , die Scheidemlinner ,
Ebert , Nooke und David, ' ebenso wie ihre Presset neckte .

Mit Parteigruß Be l a K u m

5fwH der Eisenbahner in Brn #
Tanzig , 8, April .

Die aus 2000 Arbeitern bestehende Arbeiterschaft der Eise n-

Hahn Hauptwerk st ätte beschloß , in den Ausstand zu treten ,
ha die Forderung auf Gewährung einer Teuerungszulage von

300 Mark und Ausbaues des ErliolungsurlaubeS mit der Be -

gründung abgelehnt worden war , daß die Teumtugszulage nicht
mir de » Danziger Arbeitern gewährt werden könne und es un -

möglich sei , sie den gesamten deutschen Eisenbahnern zu geben .

Abends wurde der gesamte Vorort - und Fernverkehr von Danziz
» us eingestellt .

StzUW Ses voWssrÄs .
Maifeier und Belagerungszustand . — Maßnahmen gegen

aufreizende Flugllätter .
Der Vollzug »rat hielt am S. AprS fnw Sitzung dB. in der

Stellung zur Feier am 1 Mai genommen wurde . Gemäß einei

Beschlusses der Gewerks cha si Sko m mi ssion müsse eS Aufgabe des

VollzugSrateS sein , eine Resolution aiuSzuiaeli «itcn , die es den

sozialdemokratischen Parteien aller Richtungen ermöglicht , dafür

einzutreten .
Der VoklzugSrat überweist dieie . Angelegenheii rrvchmal » den

Fraktio ? i «n, die zur nächsten Sitzung einen Entwurf zur Beschluß -

fassung vorzulegen haben . Ganz besonders wurde bei der Debatte

zuim Ausdruck gebracht , daß eine Maifeier unter dem Be .

lagerungszu st andnicht möglich wäoe und dieser darum

aufgehoben werden müßte .

Gegenstand der Beratung waren außerdsm zwei Flugblätter ,

von denen solgcrches in der Reichsdruckerei hergestellt worden ist :

\ Das bayerische Freikorps .

t . Was e S w i l l 7

Es will zusammen mit Bauern , Arbeitern und Bürgern
sein Bahernland schützen gegen den Feind von außen , und wenn

. es das Bayernvolk verlangt , auch gegen den im Innern .
ES will schützen HauL , Hof und Hcrdl

2. W a s e s nicht will ?

Es will nickt rauben , plündern oder morden . Es will

nicht leichtfertig die Waffen richten gegen eigen « Volksgenossen .
Es soll und will nicht ein Feind , sondern ein Helfer

mid Retter seines Bauernvolkes sein .
3. Wen « » braucht ?

Es braucht stden . der sein Bayernland mehr liebt als sich
selbst , es brauckü vor allem die wehrfähige Jugend des stets
für die Heimat wdeSmutig und opfersreudrg eintretenden

Bayernvolle ». . . . � _ «
Rein wie die Liebe zur Heimat sei auch der Dwnst .

Drum . hinein in das bayerische Freikorps für den Heimat -
und Grenzschutz . . . _

Auk nur Sammel . und Meldestelle auf dem Truppen -
Übungsplatz Ohrdruf bei Gotha .

Reisekoüen werden ersetzt .
Bayer . Korpsnbzetchen : Goldener Lowcnkopf u, schwarzem

Kreise auf dem linken Oberarm . _ , ™ <
Vom Reichswehrminister genehmigt . t

gez . Franz von Epp , Oberst .

Nachstehendes Flugblatt , ein Erzeugnis der Firma Masse hat
folgenden Wortlaut :

„ Drauf "
statt

los von München ,
dieier Bolschewikistadi .

Ei » Häuflein bestochener Agenten aus Rußland terrorisiert
München , das auf Befreiung durch Euch wartet . Duldet Ihr
«>nen Trotzki , « inen Diktator unt > Mörder , wie setzt >n Rußland ,
W wird dann auch in unscrm Bayern das Elend triumphieren !

Son nirgends bekommen tvir Lebensmittel her !
Das Reich schickt keinen Pfennig mehr !
Wie wenig gilt dann Bayern in der WeN , da » ViSher est ,

stkwich: tge�Wort mitM . reden hatte .

eS wÄen! 68 zerfallen , geschwu icken und gedrückt wird

nck?pi ?n�is?� � m toia f <HnCT' bfr � * * * * *

Um daS öu verhindern , darf kein anständiger Bayer fehlen !
Mes heran mit ganzer Tatkraft !

. . . Bsrlaht die Werkstätten ,
wrmrert Euch und dann drauf auf Münchens Gesindel !

ES In * die Republik !
Nieder dst Anarchie !

Handeln I Handeini So fori handeln !
Beide Mugblätier wurden entgegen der gesetzlichen Bestim -

mungen ohne Angabe des Drucker , hergestellt . Die in
Wihen Druckereien beschäftigten Arbeiter weigerten sich, solche Flug -
blatter zu drucken und wandten sich txmau an den BollzugSrat .
3n Bezug auf daö letzte Flugblatt w» rdr einstimmig be -
schlössen , die Arbeiter aufzuford - ern , dreweitereHerstellung
a b z » lehnen und dafür Sorge zu tragen , daß auch anderwärts
dieselbe Haltung dazu eingenommen wird .

In Erledigung des zuerst cmgesnhrten NugblatteS wurde bei
S- timmmethakhung der Mitgiielder der S . P. D. derselbe Be -
i ch l u tz gefaßt . Der Vollzugsrat ließ bei der Beschtußfossiing sich
von dem Gesichtspunkt leiten , daß es nicht Sache Berliner Arbeiter
�? re , Avgblöttex iokheu Jrchatts YenzuiwUen .

Gsnemlsirei ! der VankbeiMikev .

. Wie wir im geftzrigen Abendblatt bereit » berichteten .
haben die Ovgcmisationen der Bankbeamten gestern den
G e n e r a l st r e i k für Berlin beschlossen . Er ist

entstanden aus dem Verhalten der Großbanken Berlins ,
die die von dem Streik betroffene Bank unterstützten . Die

Diskontogesellschaft hat sogar in ihren Räumen die Direk -
tion der Tarmstädter Bank mit etwa hundert „Rrbeitswilli -
gen " aufgenonienen . Bei den gestrigen Verhandlungen vor

dem Reichsarbeitsamt erklärten die Vertreter der Großbanken

daß ihre Angestellten sa nicht gezwungen würden , Streik -

arbeit zu leisten . Diese Erklärung konnte natürlich den

Lrganiiationsvertretern nicht genügen . Infolgedessen
haben der Allgemeiire Verband der Deutschen Bankbsamten

und der Deutsche Bankbeamtcnverband den Generalstreik

für Berlin beschlossen . Außerdem haben sie ihren Orts «

gruppen im Reiche Anweisung gegeben , daß auch die

auswärtigen Mlialleitnnacn der Berliner Großbanken
in den Streik mit einbezogen

Werden , wenn nicht biß zum 10 . d. M. der Berliner Kon -

flikt beigelegt ist oder Verbandlungen angebahnt sind .
*

Eine Versammlung der Berliner Bankbeaniten , die den

Zirkus Busch bis auf den letzten Platz füllte , nahm gestern zu den

Maßnahmen der Streikleitung Stellung . E m o n t s vom Allge -
meinen Deutschen Vanlbeamtenveeband berichtete über die Lage .
De Bankbeamten , sagte er , seien sich wohl der ungeheuren Trag -
woite des Geueratftrcipbeschlusscs bewußt . Mer man könne auch

nicht verlang « », daß die Bankbeamten ihrer expoinerten Stellung
im Wirtschaftsleben wegen auf die Verbesserung ihrer Lage ver¬

zichten sollen . Bereits seit Ausbruch der Revolution haben Ver -

Handlungen mit den Drektionen stattgefunden . ES sei nicht mög¬

lich gewesen , die Direktoren , die ein Einkommen von Zehniausenden
Marl haben , zur Anerkennung ver Angcstelltenfovdcrungen zu be -

wegen . Die Angestellten fordern ein « oeichStariflich « Regelung
ihrer Geha ltSver haK nisse mir einem Grundgehalt von 8700 Mark

für Angcfwüte über 20 Jahren , daZ in den ersten zehn Jahren
um 400 , in den zweiten zehn Jahren um 300 und im dritten Jahr -
zchnt um 800 Mark pro Jahr bis zum Höchstbetrage
von 15 000 Mark steigen soll . De AngesteNen ver -

langen aber auch ein Mitbestimmungsrecht
der Betriebsräte in allen Personalangelegenheiten .
Der Redner sprach die Hoffnung aus , daß auk diesem gemeinsamen

: Kampfe der beiden Angestellten - Organisationest sich di « ErnheitS «
■ gavertschaft der Bankbeamten entwickeln möge . ( Stürmischer ,
. langanha l - ander Bei fall I)

A « k k a «r schloß sich im Namen de » dentfcheu
Bankbeamien - Berbandes den Ausführungen Emouts voll -

inhaltlich an und bewnte , daß seine Organisation mit dem Allge »
meinen Verband der deutschen Bankbeamten den Kampf genrein -
sam bis zur endgültigen Erreichung des Zieles durchführen werde .

Im weiteren Verkauf der Verhandlungen wurde mitgeteilt ,
daß die Angestellten der Dsconto - Gesellichaft , der Dresdner

Bank , der Deutschen Bank und der Mitieldeui schon Credit - Barr ?

geschlossen für den Streik eingetreten seien . Auch die 5bassen -
boten u- nd das technische Personal bo teiligen sich daran .

W e g m a n n vom Vollzugsrat sprach den Bankbeamte » sein «
« ymsthatt « au » und wies auf den eigenartigen Zufall hin , daß
der Generalstreik der Bankbeamten ausgerechnet an dem Tage
beschlossen worden fei , an dem bekanntlich von den Reaktionären
ein spartadisti scher Generalstreik erwartet wurde . Er ermahnt «
die Anwesenden , sich von allen Demonstrationen aus der Straße
fernzuhalten und bwont « di « Nawendigkeit einer geschlossenen
Phalanx der Hand - « ad Kopfavbeider zur Beseitigung de » Ka -

pitalismuS .
Ihren geschlossenem Kampfeswillen bekundete di « versamm -

lung , der schon während der Reden « npulsiv zum Ausdruck ge¬
kommen war , durch Annahme folgender Refolutiom :

„ Die versammelten Bankangestellten Groß - Berlk, »� «rga -
nisterte mck nichirrganisierte , sind mit der Pr » klam » ti « n
des Generalstreiks der Großbank - Angcftell -
ten von ganz Deuts chla . nd einverstanden und stellen
sich zu dessen Durchführung restlos der Strcikorganisation zur
Berfügung . Sic fordern die Kollezenschaft von ganz Deutsch -
land auf , die Arbeit am 10. April d. I . nirderzulegcn , wenn
nicht bis dahin vor dem ReichsarbeitS - Ministerium seitens des
Verbandes der Berliner Bankleitnngen die Verhandlungen auf
Grund de » vom Allgemeinen Borband drr deutsche » Bank
beamtr « und des Deutsche » Bnnkbcamtenverein » » vrzulegcnden
eiuheitlichen Reichötarif aufgeuvmen werden . "

In einer weiteren Ei ' . tfchlioßrmg wird - der Berliner Vollzugs -
rat der A� und S . - Räte ersucht , unverzüglich eine Bollvcrsamm -
lung einzuberufen , daniit die gesamte Arbeiterschaft Berlins Ge -
iegenheit Hot, den kämpfenden Bankangestellten ihre Sympathie
auszusprechen und ihnen Hilfe zu leisten .

*

Das Strrikburea « der Discontogesellsthast befindet sich für
heute im 2. Stock des Lokals . Hopfenblüte " . Unter den Linden ,
Ecke Friedrichsiraß «. De Kollegen dieses Instituts werden ersucht ,
sich behufs Entgegmichha « von Informationen dortsetbft im

des Vorrnnwgs einfinden zu wollen .

Der Slrei ! lu der Wim Uekallindustrle .
Der Schiedsspruch gefällt .

Nack ? fünftägigen Vschandlungen ist gestem abend mn 8 Uhr
« nstimnug ein Schredöspruch gefällt worden , dessen wesentliche
Bestondtelie wie folgt lauten : Für die Angestellten , die das
20. Lebensjahr vollendet haben , erhöhen sich di « Ein -

' kommen , wie folgt :
bei einem Monatseinkommen im Juki 1014

bis 100 SR, auf 275 M. für männliche und 260 M. für weMche
Angechekk »«,

von mehr «lz *

100 M. bis 135 M. um 165 Pro ». , mindestens alber auf 275 , — M.
125
150
200
250
300
400
600

150
200
269
390
400
500
600

145
130
1 * 5
105

80
80
40

818,75
907,50
460 , —
637,50
015 , —
720 , —
800, —

ES wird jedem Angestellte » garantiert , daß sein neues
Monatseinkomuwn , wenn cr ledig ist , um 40 Miati , und wenn
er verheiratet ist , um 45 Mark mindestens höher ist a ! « im
November 1018 .

Die bestehenden Kinderzulagen , FunktionSziilagen und Weih -
astaneu wgoden nebep de»» obigem Sätzen « zahtt .

"
stur �e Werkmeister tritt in den Stufe » da »

einkommens
160 bis 200 ei » « Steigerung « m 180 Proz .
200 , 250 „ . . .
250 . 800 , „ . HO ,
800 , 400 , . . 80 •
400 , 500 . . , 60 »
500 . 600 . . - 40 .

� � .
ein . Außerdem wird de » Werkmeistern i » der ante rsien Stufe

eine Sielgerung von 60 M. , in der nächst «» E>i «s « von 40 1 %

und in alle » übrigen Stufen von 30 M. garantiert , lue « ch «
den obigen Sähen mit Wirkung vom 1. 4. 19 geKcchU wird .

Für AncvestelUe unter 20 Jahren wurden Wlndeftei » .

« inkommen von 100 Mark bis 250 Mark mit Wirkung va «

1. 1. 19 festgelegt . Für Wcrkslattschreiber und oGchr « iberinn « ,

Mindestwochcniöhne von 28 bis 64 Morl vorgeschrieben .
In der Frag « des Mitbestimmung s rechtes dnud «

zunächst festgestellt , daß die Berpftichtung der «rbechgeber sich

nach wie vor ieder Kündigung mit dem Angestelltenausschuß «

Verbindung zu setzen bestehen Reibt .

In all den Fällen , in denen der Aiisfchnß der Ansickt sth

daß die Kündigung erfolgte , um den Angestellte » wegen seiner

Betätigung aus dem Gebiete der Politik »der der Vertretung

der Berufs - oder SbandeSairgelegenheitcri zn maßregeln , wurde

ein Einspruchsrecht des AngestelltenauSschusseS dergestalt fcstge -
legt , daß die endgültige Entscheidung über die Wirksamkeit der

Kündigung dem Schlichtungsausschuh zugewiesen wurde . Ent¬

scheidet dieser gegen die Firma , so muß die Firma di « Kündi -

gung zurücknehmen . Handelt es sich bei der Künbigun » um Mit -

glieder des Angestelltenausschusses , so haben diese Anspruch aus

Fortsetzung des DiclsitverhÄtnisse » bis zur endgültigen Eestfchei «
dung durch den SchlichtungSausschuß , allch wenn sich die Erst -

schcidung über den Entlassungstermin hinaus verzögern sollt «.
Schließlich wurde noch ftsigelegt , daß Maßregelungen

zu unterbleiben haben . Beide Parteien sollen sich bis

Freitag , 11. 4. 19, vormittags 10 Uhr , äußern , ob sie sich dem

Schiedsspruch unterwerfen .
ES wird im « davon abhängen , ob die Unternehmer sich

diesem Schiedsspruch fügen . Die Angestellten sind jodenfalls nickst
gewillt , von ihren berechtigten Fordermrgen , die zum T » U durch
den Schiedsspruch erfüllt werden , abzuweichen . Das geht mit
aller DuittichJeit auch aus dem nachstehend « bgedrmkten Aufruf
der Strettleiturig hewor .

An all « Angestellten der MctaMndnstrlv !

Die Dcrhanblnngen mit den Arbeitgebern habe » bis heute z «
keinem anck nur einigermaßen annchmbarrn Resultat geführt . Im
Gegenteil sind die zu den Forderungen des Mst >estimmungsr »ck »t « ch
bisher gemachten kärglichen Zusagen z. T. wieder eingeschränkt
worden . Der krasseste Herr - iin - Hanse - Standpunkt svst als « auch ist
Zukunft in den Betrieben ausrecht erhalte » werden .

Aber auch in Bezug auf die von allen Seiten durch dir Nuge «
heure Teuerung als nnbcdinzt wotwendig anerkannten « chaltsn
ansbeffcrnngrn stnd die zugestandenen Beträge nicht nn « nnzu »
reichend , sindren ebenfalls teilweise wieder �,»ü«stfez »ge ». Diese »
unsoziale « erhalten des Verbandes Berliner Metnllintmstrieller
und seiner Olesinnungsfreunde muh geradezu erbitternd wirken »
Immer mehr wird klar , daß die Herren gar nicht daran denken ,
die bedrvlite Wirtschaft schleunigst wieder in Gau� zu bringen ,
wenn es stch darum haickrlt , von ihrer bisherigen Macht ein be .
scheidcneS Teilchen den Angestellten zuzugestrhe «. Diese habe »
das auch Nar erkannt und die Folgen sind bereits sichtbar . Ein ,
maßlose Empörung kam »n den heutigen Betriebsversammlungrst
und den Bersoininlungrn sämtlidjcr Obleute zun , AiiSdruck .

Kollegen und Kolleginnen ! Seit 7 Tage » wird verhandelt
und immer wieder verhandelt . Ma » rechnft offenbar damit , dag
die Angestellten in ihrer Geschlossenheit nachlassen . Zeigt dem¬
gegenüber . daß ihr entschlossen seid , den Kampf zur Erfüllung
rurer berechtigten Forderungen duechzusilhr . n, bis der Sieg er »
rungen ist .

Nene Maßnahmen stehen bevor » nd werden binnen kurzen «
dnrch die Obleute , toelche sich heute , Mittwoch , den 9. April , um
9 Ubr wieder in Haverlands FcstsSlen versammeln , den Betrieb ».
Versammlungen mitgeteilt werden . Der Presse - Ausschuß de »
Zentral - Streikleitung .

«

Auer - Angestellte : BersamMung aller streikenden Angestellte »
Mittwoch vormittags 10 Uhr tn den Prcichtfülen des Osten ».
Frankfurter Allee . Die Streikleitung .

Otckische Anstalt C. P. Goerz , A. A. Am Mittwoch , den
9. April , nachmittag » 2 Uhr . Betriebsversammlnug aller An -
gestellten im Rai hau « Friedenau lBürgersaall . Erscheinen un -
bedingt not inendig . Die Streikleftung .

A. EM. - Zentrasveewaltung Friedrich . Karl - Nfer . Eine Be -
iriebSvetsammlung der streikenden Angestellten findet Mittwoch .
den 0. April , vormittag , n Uhr , in den Sovhiensälen . Sophie » .
straße 17/16 ( nicht Reichshallen ) statt . Die Streikleitung A. E. G. -

Bamagangeftellte . BetriaibSdc rsittmidlung Mttwoch , 9. April ,
morgens 10 Uhr , Stadttheater Moabit , Alt - Moabit 48. Die
Streikleitung .

« ngesteme der Schwartzkopff - Werke ! Heute Mittwoch , mit -
tag , 1 Uhr , nndet in den . Germania - Sälcn " im « Weißen Saal "
£I "e bet Angestellten der Schwartzkopff - Werke statt .
Die e ' tTemeitung .

m- Lorenz , Tempelhef . Die Versammlung aller streikenden
Angestellten wird « » f Mitttvoch nachmittag 8 Uhr vertagt . Ver -

Stt cttle tzbuig
' � ' �ompelhof , Berliner Straße 78. Di «

n , der Angestellten der Bergmann -
Elettrizitat�uerke , A. . G. , Berlin , fischet Miistvoch vormittag

n « J » . en - Pharussälen " , Müllerstr . 142 , statt . Erscheinen

Streikleit
���� r >nd Kollegen unbedingt erforderlich . Dil

Streik der Banarbeiter .

_ Eomitag fanden im Lehververeinkhau , and in den
sophieiisalen zwei überfüllte Versammlungen der Bauarbeiter
statt , in denen beschlossen wurde , am Montag überall du die
aweit einznstellcn , w» die Forderungen der Bauarbeiter nicht
erfüllt würden . Gefordert wird für Maurer 8,50 Mark , für
Bauarbeiter 8,30 Mark pro Stunde , 41 stündige Arbeitswoche bei
voller Bezahlung der Regenstunden und bei Materialmangel .

Die Unternehmet lehnten die Forderungen ab , deshalb
traten die Arbeiter am Moniag früh auf allen Bauten in den
«treck . Einzelne lkiternehmer haben die Forderungen durch
Unterschrift anerkannt . Der Streik dauert fort .

Buchbruckerel - Vrrtranensleute ! Alle am Montag abend bei
Hrnnig , Aleyandrinenstraße , versammelt gewesenen Vertrauens -
leute treffen sich heute . Mittwoch , morgens Hin Uhr . wieder »f
Hennig zwecks wichtiger Besprechung . — Auch sind die Vertrauens¬
leute anderer Buchdruckereien ebenfalls willkommen . |

Verantwortlich [ üt die Redaktion Alfred Wielepp , Neukölln .



Theater und
MnWun # .

MlhsBlihne . Thea,er ara

&
naiowpiatz .

r #kiiew rrifdrich Kaystler .
Utr : Luther .

_ _
Opernhaus

V Uhr : l ' v«n«ll «naH«l .

■ Beäauspielb ' BS
IT Uhr Ma Krauxaltabreiber .

Direktion MaxReinhardt

icaüclies Tlißfllßr
7 Uhr . Wia »» aa - h loläll «.

KBmnierspieie
TS Uhr : Unterwegs .

I Kleina Schauspielhaus
' TVUhr : 01a SSahu aar Panasra .

Neues Ooerettenhaus .
Sthihhanvrilaaiai 4a Norden iHl

,suhr IkkHSdwSesm !
II . IV. lOld, nachm 3 Uhr ;

J ) er Soldat der Marie .

L«sslßg - Tiieater
Dlrakt Victor Barno - wiky .

BUhr.
Der rote Mahn .

onaarst .: Der Kloufuchs .
freitat : Peer Ciynt .

Deiches KOnsIw - Theat

S,SSih . Ä! ' r -
Thaalar an . Vollandorfpiatz .

«S Uhr : ClhVitrO .

�DrelfllteScMtsIn
Reue Theater

TS Uhr : • ttrker *lm » e »

Walhalla - Theater
TS Uhr : Oer . Ilaer aas Kurpla ' r . ,
D Uhr : Hinsel u. Oretel .
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' Betpflqungs ' Ualaltl !
» Groß - Berlin -

Haseutzaihe HMft Hnse » ! Mide 18/15

Inhaber : Karl Knovp «

früher : Ul % SIICM ' S ZüMe

Wiedereröffnung :
Ostern 1919

Die rlrgstUnt Sil « mih SEomninthrato fütb tu
1aftn xnh reine nmer I «ia »te » Bedin - X

gtntgen w »««rhen H
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Film - Palast ;
Kellers - Festsäie , ;

Koppenstraße 23 .

Srosste •

Ssmation des Ostens
ftllsrneuste Sclsliger - Progrnniniß •

ErstHlassisss großss Orchester
*

Erö ? f » uns demnächst ! ®

• • • • • o • S • • e

r

Casino - Theater .
LotWr ngeiRtr . i7 . Täg! / tSUhr :

Rcrilu « pröRte fens . itton

Mn Knolle.
Rarllnar Va' kaalOck in 3 Akten
Vorh . I. naae Aprll - Prczram «
Sie . 3' . U Ehrllcbaaliaadwark

W) Mt « r garten
tlallch 7k Uhr

foriel�orsteilung
Kmwcliw KCfite' tet .

Die weißen
Blätter

EINE MONATSSCHRIFT
hetausgegtben von Rene Schickele

mwmmwmwmwmmMwww««###,,, ###*#, ,
: Soeben erschien Heft 3 des 6. Jahrgangs \

#em»ee #ee "eeee #" eeMm*#*mm#em*#mmmmi

Mit Beitragen von : Leo Tolstoj . Paul Cassirer , Hans
t ruHtk , Hoben Walser , Ludwig Meidner , Theodor Däabler ,

Kart Bioner , A. h. Fried

Preis vierteljdhrl . 5 Mark .. Einzelhefte 2 Mark

DaroK jtde Bachhundiiuig au beziehe »

VFRI AG PAUL CASSIRER • BERLIN

ahrnalll * Mltilieder der
itettlner Mincer .
Seidel . Kn-elll , Horst ,

QrSuInc . SchuherU Riesa ,
Kalkhe . Olia Schräder

Rudi Schräder .
Haute Naehmitta « 3 Uhr ;
breit jHltsd-Varslellmiij

Anlaat 7 Uhr,
Bogmn des Blfitbcoo -

KoMzerts 7 U«r .
VorsteJIonf prfizhe ?» Uhr.

Sonotajc nachm . 3 Uhr
halbe Koftscnprciso .

V�rverkno » Ii l Uhr.

reinste fach -
■ Ännis hc Maß-

anlofUgung .
Scine Ute Iht icng
Auch Anfer - Igang
bei Stofflieferun

G Schmidt ,
l . rrH - art) EUihd -

Uodia
Frlednclistr . 831JI

Erst Jamsig #

Brcmsiiber -
Po IKariea u. e Oer Orisinai >
tu r . nhsyon von den Berliner

RevcIutlonsKcmpfeB
ampfiahl Haadleru zu billiEitcn
'

Uhu tu - Varlac Michaelia
ga , lin S 14, Neu » Jakobsir . IZ.

45 HfiTCOpitU. vgc
Insl . fc ?®iP «icr

Hfisselstr . ZSÄÄ'
fQr Haul- . Ilani - , Gcsclilochts -
■. rroMcolelden oerv . Schwflche
Spe . veralt . Pllle bei schneller

Sieh.
u. »Chwerel Behandl . ohne

lerol «»lörung . - Ausk. kosten ! .
Sp r «c bot. 10-1. 5- ß Soant 10- 12

\ A Facharzt
Wr Hont - Maro- freuea -
leideo . Salvarsankuren .
— Bluiunteisuchoite . —
Schnellste ( Befreiung v.
ansteckenden Krank -
htiu n der Hornorgane

LZZ Mgars». 12
!! -! . 5-7. Sonntag 11-1.

TlerRnnKhelten
Erioisroi . ha. abeeltürzto Be-
haudluBZ . mißlges Honorar

Tierarzt Jüling
Libboaar Straße 30

Am Soltloslsclie » Tor.
10—12. 4 -5. Sonntatn 11 —I.

JSciing! Gm «
jSt etil ion Freiheit Berg -
1 - - - - - - - -befindet sich

Striüe 92 .

neu und

gebraucht)! AROS. FlUGEL

Römlllidiil . 6. , UfziierStr. 119/120

2 Hark !
4 . — MarkgSMe i

HhH mit echtem

Ftlefiens - Knutschuk
schfine . nat &rtiohe Pnrbc bat Ö jl I. IWM G�fSNÜB.

Zahnziehen mit örtllcb . ßetäubuns nacti bewährter
Metbode bei nesteliung von Oebisseu gratis !

Speziaiiii : Zähne ohne Gaumen !
Echte Gitldkmuen von 20 Mark an .
wfO Kein « Luxus�reise .
Persönliche fachaännischc Mund «
Untersuchung und Rat kostenlos .

fanzIg?rPsfros?e ? K 9 1 VS II 1
Sore� : . %' ; %2. T, .

letisen 2 Jahren über
2500 Gebisse zur votistm Zw -
s : frledenhait geliefert . ' '

Vah' vereln V. S. ?. Zeuch ?«. Wersdorf .
mm SUlitiluirrt ), Heu «. Hprit

KST find. : fem Znhlabend n-kt . TS ®
Ter Uorfta « ».

ilditiiHn ! Actitnna !

Männer , Frauen !
»IN » unufTMao , 10 . «Rrtt , finde: in Xteglitj , in der

Srhulanla ort »er Hriefirahr et «

Sffettil . poiitiiche versammlull «
statt . Thema :

Patitisctie La « e « « d der KapomnuiSwns .
« ommuutftHche Ootrl «! ( CMSftruppe Stop . Ntzl .

ZeaAkr ®fla ( larlfi (frr $trbanl
Sterloalntuflificltc »Berit « *1 54 , • inlrnltrob « 83 —85 .

ttie (Mfts. ett « n 9 —1 Utzr und . an 4 - 7 Iwtr.
Sclepfton : »int Neiden 186, 139», 1887, *714.

Achlunz ! Drehet ! Aihksng !
Bezirks - Versammlung

aller Betriebe des 1. , 2. , 3. u . 4. Bezirks ,
die weniger ais 50 Dreher beschäftigen ,

bei Bodiar , Aebarstr . 17.
Xonnerstafl , den 10 . April , nachmittags 5 Uhr .

Desgl . 5. , 8 a,
fchsslshaus , Sool 1

Donnarsias . da « 18. April , nachm . I

9. u. 18. Bezirk im ©cwttft .

tn *.

Dasgl 6. u . 7. Bezirk im Lokal noa Sreifs Jfefl «
( Sien , Neukölln , Hermonnlir . 188/87 , Ecke S6>ierkeftr .

Donnerstag , den 18. April , nachxiIttaAS 8 Uhr .

Desgl . 11. , 12. , 13. »Bezirk im Lokal von Obst ,
Reue Raihoussüle , Schöneber «, Meiningerstr . , Ecks
zllarttn - Luihar�tr .

Dannersiag , den 18. Aorll , nachmittags 4 Uhr .

Desgl . 14. , 18. u. 17. v- zirk im Lokal « an Sand ,
Beusselstr . 9

Donnerstag , den 10. April , »nehm . Uhr .

Desgl . !5. , 18. , 19. u. 20. Bezirk im Lokal » an
Uhde , Ackerstr . 8— 7, Vorussia - Festliile ,

Donnerstag , de « 18. April , nachm . 5 Uhr .

Tags » ' Ordnung
i « allen B e r ( a m m l u n g e n :

Unsere vohnsorderunge » .
Pgnklltches Erscheinen dringend «rforkorNch , da

uns die teile nur 2 Stundet , zur Verfügung stehen .

Donnerstag , de « 10. AprA 1819 , abends 5 Uhr :

Branchen - Bersammlung
der Maschinen - , Motor - und Autoschtoffer

in den Rustker - SSlen , Kaiser - Wilhclm�str . 18.

Tagesordnun « :
1. Bericht der Kommission über die Verband -

lungen mit de « Unigrnehmern .
2. Diskussion .
Kostegen , die Bersairrwluieg wirb pflirftklich et »

öffnet , jeder erfüll , ( eine Psiichi .
DI « Ortsoer waltnAg .

Filiale Berl » n . Echa » > ' «i str . 87/38 .
An Zreiiag . den 11 April et . , abend » 7 Uhr

u» Boecher » AseftsSlen , Weberst . ah «

Versammlung
filr die Herrenmah - und llnifsrmbranche .

Tage, » rdnu « « :
t Berich ! über die Berhondlun « « n in Jena .

a) Abichoffung der Heimarbeit .
b) Einsührung von Beiriebswerkstätten mit

Zeitlohnen .
r ) iMet ' ere Teuerunfiszulege «.

II . Aussprache . Jlefcrenl : Kolleg « Schum «chsr .
Mitgliedsbuch legitimier ! »hne dasselbe oder mit

mehr al « 8 restiecenden Wochen - Beilrögen kein Zutritt .
Die Ortsverwaltung .

PIANOS
Adam,Hl ( lat . i (

cr «Be Auswahl ( rebmircbter . In «igooct Rcoa - KSS
raturvcikslatt wie »et hcrceslellt , sowie
UCKUr Pianos , Panrerplatte woiSo

Kupforbasoanniin « 1800 Mark.
Klavirrstimmar Adam . AlOnzatr . 16.

BsrtJs - mad Änatiinrybotcgrapheii !
Pholotraphiache Auinaiiraan von de « Rcvolulionsklmut »,
». gen Bezahln . g gesuoht Anrebote . ev. mil Ahtlren .
attrhokfosandi werden , ae die Expedition der . Freiheit Schiff

benerdamB ) >?, u,ter . . 15 X 1919 " erbeten

■| « Spezial - Be/iancflunp ~�a
vci ! Oeschlechtslelde « bei MSnnarn uiid�raiSn

grkndlit ' * nnä riug Ii An ohne /ieni/ssHlrunr
twiiirr ,
Viele I nitro in Krankenitäusern und Kliniken taug gewesenUe* rauhuue hosle - Uus.

VtnUlhir haltsrlif fft-iltrlifliili
Verwaltung Berlin .

Tel . Morltzpl . 18823. 3578 Bureau Berlin . Rungestr . SO

Allß ?rordeui1che Geietolverchmmlasg
Dien, ! »«, den Ii . Apr' l , abends 7 Uhr

im Gewerkschaslshous , Engniuser 15, Großer Saal .
Tagesordnung :

te ' Hun « d»r Antrag « zum Merbondstag .
DI » Orlsaerwalking .

gMlmliMWU ist SoaMsitisof lill «
Crteg « ppr Grofi - verii « .

Rrelia «, den 11. April , abends 7 Uhr
im groben Saal der »Börse " , vurgslrahe

Generatversnmmlnng .
Taga - ardnung :

L «asfenberichl ,ur 1018,
2. Wahl des Aktian »av »lchufsas ,
3 Stellungnnhme zum verbondstag .

Zutritt nur , ° «rn «orzeigtatg des »' chttgNedbnches . -
Zentrawerband der Handlungs «ehitfen ,

« ejtUm Slüiustcalie 23.

Berlin - Wilmersdors
Mittwoch , den S . April , abends 7' / , Uhr

4 Abteilnngsverfammlttngtii
in folgenden Lokalen :

Restaurant Piche , Paulsborner Giraffe SO ; I

Gröschke , Kaiserallee » OU ;

Schilling , Lauenburger Straffe 2 * 1

Mauer » Durlacher Straffe 7 .

Freitag , den 11 . April , abends 7 Vi
Perfammlunq der

„ Freien sozialistischen Zugend"
im Siestaurant Teichmann , Holsteinische Straße 1*

Vortragokursu » deo ©enoffen Zeiz :

�Die reyolutionare Entwicklung 1845 —

Freitag , den 11 . April , abends 7' / , Uhr
(

Mgliederversammlung der 11. S.
in der Aula der Oberrealschule am Seepark , Ecke Ang»>�
„Die poetische Cagc " Aesereut : Genosse Dr. W

fl » 1. Mai nachmittag « 1 —6 Ahr im „ Waldpart "

Kfnilerauffflhrung ( Volkstänze , Aeigen usw . )

Abend « 71/ » Ahr in den Spichetnfdlen ( Groger Saal )

Maifeier
«Rezitationen , Konzert . Festrede : Genosse Hugo Haas «-

Karten a 2IIE . 1 . — im Parteibüro , Gieselerstraße 35 ( Latifr

Die Genossen » nd Genossinnen werden gebeten , zahlreich �

Veranstaltungen teilzunehmen und rege Propaganda zu treiben .

Wims ! Kriilirkitn Kitni !
Die Anträge zu dem am 3#. ttuni 1919 t « Biir, »-

derg stollsindenden 18. »»«»erbschostvbsn «r »h müssen ,
da die vermoltung und die am 27. April 1919 stall «
sindende Gencraloersammlunz ordnung . . g?mi >ß Stellung

' dazu nehmen mutz, bis zum 28. April 1919 an die Der -
» altung eingesendet werden .

| Warne und Adresse des Antragsteller » sind genau

1anzugeben . Dt « Ortsverwoltung . \

vkrhgrd der Schneider , ScWiWiüwm

und VS' cheacdeiler VeuWsuds .

Deuischer DauardÄIer - Verbs
Zweigvereia Vcrli «

Sektion der Putzer

Mitglieder - Versammlung
am Freitag , den It . April , abends 7 Uhr
in Wiikes FestsSlen , Sebastianstr . 0 *

TageS - Ordnung :
I. Stellungnahme zu der Lohnbewezuna im Hochbau�

II . Bericht von der Reichskonfcrenz der Stukkateure uudt '
III . Verschiedenes .
Sei der Wichtigkeit der TageS - Ordnnng ist das Orscheid

Kolegen erforderlich .
Mitzlirdsbuch legitimiert , bei LrbeitSlasen die Kontrolllartc . j

Der SektionS - vorst a

Die Wahrheit J
über öle

Serliner Straßentämps «
48 Seiten . Preis 35 Pf . Aufl . 100 000 ExemP1

ElueQiüfQlirlkliß Schilderung der letzlen Berliner Ereignis
Soeben erschienen . Zu beziehen durch unsern Verlag I
und Speditionen , Buchhandlungen , Zeitungshändler |

Bei. -oäsienossensiliatt „FREIHEIT " e. fl . m. t . S-
lirlin . WIiimenlMir 19

VelbanS »er Ggslwitlsgehiisen
mernioH « « « Nene «roN - tBcrtt «

NH »Ilaffei Slr . 88. rmf«. B III - 6«r *l »ra Her«. #04 a. ISIS.

Groffe Versammlung
für alle männlichen und weiblichen An -

gestellten im Eastwirtsnewerbe
am Mittwoch , den 9. April 1919, nochts 11 % Uhr

In folgenden Lokalen :
1. ( £a( A Vaierland , Potsdamer Platz
2. Retchshallen , Dönhofsolotz
9. Lehrecoereinskaus , Nlexonderplatz

Tagesordnung : Tie skandalöse Kündlgungs -
begründung de » Tarifvertrages durch die Unternehmer .

Mri # #
Wir suche » für unsere Redaktion einen

Redakteur
} der in Politik und Ökonomie erfahren und

imstande ist , den leitenden NebaMeiir zu ver -
tre ' cn . « ntritt möglichst sofort oder doch

I baldigst . — N» q - bote worden an den Por -
I sitzenden der Prctz - Kommission . William

Heyer , Leipzig , Körnerstraße 32 . erbeten .

Ncdaklio » nt d Vetlng
der Leipziger Volkszeltnnst .

D. W. F . » '
Mittwoch , de « ' •

'

"Betrieb]
Versaeint '

a - teJi —j
L _

° " iK
Die noch tusstebc »
beller der ■ jj

Berlln-Borsls®;
netmiaf
welch « »ooh k« ' e J
«efunde » haben f

1 e nzestclit werde « i»
liaben sich sofort b' }'
der Fabrik ro f ' ' " js

Berlin - HoriltT� '

Metaslwaf�
) Am IS. 4. I».
, meine Spedition

För unsere reu Begründe e Z - Hunt
wird sofort , spätes ! ns zum 1. Mgj ein

leitender Scdaitcnr
I gesucht .

ßT' �bungen mit Angabe der bisherken
Tätigkeit , sind spätestens zum 20. Ap il an

j unsere Qeschlftsstelte Hannover Artilleiie -
[ Straße 8 zu richten .

Rcnektlcrt viri HrnftDclifie Rrafti
1 Kennwort : Redakteur

; WbBngipG Soz!a' i !g!nokratIsclie Partei
( Ortsvsrein Hannover • Linden ) .

6. Wab' krels U. L,
22. Abt. 87. 77\ i

Am Sonntag ,
April veistarb ji

PaulKro11
0ik " Ä. J

Die Heerdts»"*, ' , J
: im Mittwoch . f

Ubr�o. "?. 7' W
helle des »4°
melnde Fricdbol «' «
Rei»icke»dor(-V*' 4»; tl -
s all Um res « 15

' " " �r *»' " " 4
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